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Kopist vs. verfasser: 
Zur interpunktion im Codex vatic. gr. 1889 (13. Jh.)
raimondo toCCi
in jüngster vergangenheit hat die Untersuchung der interpunktion in mittelal-
terlichen Handschriften bzw. der interpunktionsgewohnheiten professioneller 
oder gelehrter Kopisten sowie autograph überlieferter autoren und die frage 
nach der Übertragbarkeit der mittelalterlichen interpunktion auf die moderne 
editionspraxis nicht zuletzt durch die studie von diether r. reinsch zu Stixis 
und Hören vermehrt das interesse der forschung gefunden.1 aus den bisheri-
gen publikationen lassen sich – mit der gebotenen vorsicht – diesbezüglich zwei 
ansätze ablesen. Während beispielsweise reinsch und Jacques noret sich für die 
reproduktion der in den Codices verwendeten interpunktion aussprechen (ge-
gebenenfalls mit modifizierten oder auch anderen Zeichen, welche die funkti-
on der pausenzeichen angeben),2 steht in anderen arbeiten die dokumentati-
on und analyse der funktion der pausenzeichen in form von fallbeispielen im 
vordergrund, an deren ende nicht zwingend die forderung einer Übernahme 
der handschriftlichen stixis in die edition stehen muss.3 
1 vom Codex zur edition. akten des internationalen arbeitstreffens zu fragen der text-
kritik und editionspraxis byzantinischer texte, Wien, 10.-11. dezember 2009. a. Gian-
nouli – e. schiffer (Hrsg.) (Österr. Akad. der Wiss., Philos.-Hist. Kl. Denkschriften. Ver-
öffentlichungen zur Byzanzforschung). Wien 2011 (im druck). d. r. reinsch, stixis und 
Hören, in: actes du vie Colloque international de paléographie grecque, drama, 21-27 
septembre 2003. B. atsalos – n. tsironi (ed.). athen 2009, 259-269. 
2 reinsch (wie anm. 1). dort (260) auch einige Beispiele für die reproduktion der mittel-
alterlichen stixis in bereits publizierten modernen editionen. J. noret, notes de ponc-
tuation et d’accentuation byzantines. Byz 65 (1995) 69-88, hier 69-79, bes. 79.
3 i. a. Liverani, sul sistema di interpunzione in eustazio di tessalonica. MEG 1 (2001) 
187-197. r. tocci, Zur interpunktion in Codices der palaiologenzeit, in: vom Codex zur 
edition (wie anm. 1) 197-210. Untersucht wird, anhand von ausgewählten Beispielen, 
die interpunktion in Handschriften der Kantakuzenosschenkung an das Kloster vato-
pedi. es ist nicht möglich, hier auf alle detailergebnisse der Untersuchung einzugehen. 
pauschalisierend ist festzuhalten, dass die stixis der professionellen schreiber in diesen 
kalligraphischen Handschriften sehr homogen und in sich stimmig ist. sieht man von 
titelüberschriften u.ä. ab, werden alle funktionen fast ausschließlich von Hochpunkt und 
Komma abgedeckt, wobei Überschneidungen der einsatzgebiete begegnen. Ungeachtet 
Parekbolai 1 (2011) 61-86 http://ejournals.lib.auth.gr/parekbolai
 https://doi.org/10.26262/par.v1i0.299
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die nachfolgenden ausführungen sind der interpunktion im Codex vatica-
nus gr. 1889 gewidmet. es handelt sich hierbei um eine 62 Blätter umfassende, 
kleinformatige Handschrift (mm 230/233×170; schriftspiegel 175/185×106/124), 
geschrieben auf westlichem papier ohne Wasserzeichen, die in das letzte viertel 
des 13. Jh.s zu datieren ist.4 Bis auf zwei Blätter stammt der gesamte Codex von 
einem Kopisten, den ich an anderer stelle mit Theodoros skutariotes identifiziert 
habe.5 neben den Χρονικά, einer Chronik für die Zeit von adam bis auf alexi-
os i. Komnenos (1118), die als autographes arbeitsexemplar des Theodoros an-
zusehen sind,6 enthält die Handschrift diverse texte theologischen inhalts, wie 
eine Synopsis Scripturae Sacrae, die unter ioannes Chrysostomos überliefert ist, 
aber Theodoros von mopsuestia zugeschrieben wird,7 zwei Briefe des patriar-
chen attikos sowie einen des Kyrillos von alexandreia,8 und die Apophthegmata 
patrum (collectio alphabetica).9 es bietet sich hier demnach die möglichkeit, die 
interpunktion verschiedener texte des Kopisten Theodoros jener des verfassers 
Theodoros vergleichend gegenüberzustellen und Übereinstimmungen bzw. di-
vergenzen in der Zeichensetzung zwischen autograph geschriebenem und kopier-
tem text herauszuarbeiten.10 für die Untersuchung werden neben den Χρονικά 
die Synopsis Scripturae Sacrae (überliefert auf den ff. 1r–14v [im folg. SSS]) und 
die Apophthegmata patrum (ff. 33r–60r [im folg. AP]) zugrundegelegt.11
der stemmatischen position dieser Handschriften für die jeweils in ihnen überlieferten 
traktate, ist diese sammlung unter dem aspekt der Übertragbarkeit der interpunktion 
auf die editionspraxis von Wichtigkeit.
4 p. Canart, Codices vaticani Graeci. Codices 1745-1962. Bibliothecae Apostolicae Vati-
canae Codices manu scripti. Bd. 1: Codicum enarrationes. Bd. 2: introductio, addenda, 
indices. vatikanstadt 1970/1973, Bd. 1, 497-498.
5 die folioblätter 12r, lin. 5 – 14v, lin. 18 sind von einer anderen, zeitgenössischen Hand 
geschrieben. für die indentifikation des Kopisten s. r. tocci, Bemerkungen zur Hand 
des Theodoros skutariotes. BZ 99 (2006) 127-144. Zahlreiche abbildungen des Codex 
vaticanus gr. 1889 finden sich auf den dort beigegebenen tafeln (taf. XiX-XXviii).
6 die Χρονικά umfassen die ff. 17r–32r, also die 2. und 3. Lage der Handschrift. deren edi-
tion wird zur Zeit von mir für den druck vorbereitet und noch dieses Jahr im CFHB (Bd. 
46) erscheinen.
7 PG 56, 313-386, CPG suppl. 4559.
8 e. schwartz, Codex vaticanus gr. 1431. eine antichalkedonische sammlung aus der Zeit 
Kaiser Zenons (Abh. d. Bayer. Akad. d. Wiss., Philos.-philol. u. hist. Kl., 32/6). münchen 
1927, 23-28.
9 PG 65, 72-440d.
10 Ähnliche studien zur interpunktion einer Handschrift, in der der autor-Kopist eines 
textes einerseits und der Kopist der übrigen im Kodex überlieferten texte anderseits ein 
und dieselbe person ist, sind mir nicht bekannt.
11 die stellenangaben und der text der Χρονικά (mit allen eigenheiten) richten sich nach 
der in vorbereitung befindlichen edition. SSS und AP werden nach PG zitiert, für die der 
Codex vaticanus gr. 1889 nicht berücksichtigt wurde. Weicht der Wortlaut im vaticanus 
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im Codex vaticanus gr. 1889 verwendet Theodoros folgende pausenzeichen: 
den doppelpunkt mit Gedankenstrich (:-), den doppelpunkt mit nachfolgendem 
mit telpunkt (:.), den doppelpunkt mit vorausgehendem und nachfolgendem mit-
telpunkt (.:.), den doppelpunkt (:), den Hochpunkt (·), den mittelpunkt (·), den 
strichpunkt und das fragezeichen (;), das Komma (,) sowie den tiefpunkt (.). 
für die analyse der interpunktion wird in den sich anschließenden Beispielen 
die mittelalterliche stixis in typographisch verkleinerte runde Klammern gesetzt 
und der interpunktion in den modernen editionen gegenübergestellt, so dass 
Unterschiede in der setzung der Zeichen zwischen Codex und edition sogleich 
ins auge springen.12
Doppelpunkt mit Gedankenstrich (:-)
das starke pausenzeichen doppelpunkt mit Gedankenstrich (:-), welches in den 
Handschriften meist nach der titelüberschrift, an Buchenden sowie am textende 
verwendung findet, beschließt in den Χρονικά darüber hinaus (a) die Beschrei-
bungen zu einer jeden historischen person (bisweilen folgt dem Zeichen ein klei-
nes spatium)13 sowie (b) die eingeschobenen chronologischen angaben nach 
byzantinischem Weltjahr. für den abschnitt der Χρονικά, der den Beschreibun-
gen zur byzantinischen Geschichte – die naturgemäß mehr raum einnehmen 
– gewidmet ist, markiert das Zeichen (c) häufig einen Themenwechsel bzw. den 
Übergang zu einer neuen historischen information innerhalb der darstellung zu 
einer person.14 es versteht sich, dass die konsequente verwendung dieses pausen-
zeichens dem editor für die einteilung der Χρονικά in capita dienlich ist. 
neben den titel- und Zwischentitelüberschriften, die sowohl in der SSS als 
auch in den AP durch doppelpunkt mit Gedankenstrich (:-) abgeschlossen wer-
den, beschließt dieses starke pausenzeichen in der SSS die jeweiligen synopsen 
des in paragraphen eingeteilten Bibeltextes (äußerst selten kann hier auch der 
doppelpunkt stehen), in den AP die einzelnen sprüche (vgl. oben unter [a]). die 
funktionen (b) und (c) (s. oben) finden in der SSS und den AP keine verwen-
dung. Ganz selten (ich zähle nur 2 fälle) wird im Kontext eines längeren apoph-
thegma in den AP mithilfe dieses Zeichens (anstelle des doppel- bzw. des Hoch-
von dem in der PG ab, wird immer der vaticanus gegeben und vor die entsprechende 
stellenangabe der PG ein cf. gesetzt. 
12 Um den vergleich zu erleichtern, wurden die in verkleinerte Klammern gesetzten pau-
senzeichen der Handschrift in derselben fontgröße abgedruckt wie der text. 
13 als eine der sehr seltenen ausnahmen ist das ende der Beschreibungen zu iustinian i. 
anzuführen, das durch den doppelpunkt (:) markiert wird.
14 für diese Gewohnheit ist eine funktionsüberschneidung mit dem doppelpunkt festzu-
stellen (s.unten s. 66-68).
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punkts) ein neuer Gedanke eingeleitet oder ein perspektivwechsel innerhalb der 
darstellung angedeutet (vgl. oben [c]). einige Beispiele:15
a) ὁ Καϊνᾶν γενόμενος ἐτῶν ροʹ(;) ἐγέννησε τὸν Μαλελεήλ,(.) ἐπέζησε δὲ καὶ 
ἕτερα ἔτη(;) ψμʹ.(:-)
οὗτος ὁ Μαλελεὴλ(.) ἐτῶν ὢν ρξεʹ(;) τὸν Ἰάρεδ ἐγέννησε(·) καὶ ἐπέζησεν ἔτη 
ἕτερα ψλʹ.(:-)
ὁ Ἰάρεδ ἐτῶν γενόμενος ρξβʹ(;) ἐγέννησε τὸν Ἐνὼχ(·) καὶ ἐπέζησεν ἔτη ἕτερα 
ωʹ.(:-) (Χρ. i 4,1-6,2)
θανὼν δὲ καὶ Ἀρκάδιος(;) ἐν τῇ πρὸς μεσημβρίαν στοᾷ κατατίθεται(·) ἐν λάρ-
νακι πορφυρῷ.(:-) (Χρ. ii 113,1-2)
.........................
γενεαλογοῦνται οἱ ἀπὸ τοῦ Ἡσαῦ,(·) ἔνθα εὑρίσκεται Ἰὼβ(,) ἀπὸ τούτων ὤν,(·) 
Ἰὼβ δὲ(,) ἐνθάδε κέκληται.(:-) διαφθονοῦνται τῷ Ἰωσὴφ οἱ ἀδελφοὶ τῶν τε 
ἐνυπνίων ἕνεκεν,(;) καὶ ὅτι … (SSS: v f. 3v. cf. PG 56, 323)
ἔλεγον περὶ αὐτοῦ,(·) ὅτι ὥσπερ ἐν τῷ παλατίῳ οὐδεὶς τῶν ἐκεῖσε ἐνεδέδυτο 
βελτίω στολήν·(;) οὕτως οὐδὲ εἰς τὴν Ἐκκλησίαν εὐτελεστέραν αὐτοῦ τίς 
ἐσθῆτα περιεβέβλητο.(:-) (AP: v f. 34r. cf. PG 65, 88)
b) ἀπὸ τοῦ κατακλυσμοῦ ἕως τῆς γεννήσεως τοῦ Ἁβραὰμ(;) ἔτη ͵απʹ,(:) ἀπὸ δὲ 
τῆς τοῦ κόσμου κτίσεως(;) ἔτη ͵γτʹ.(:-) (Χρ. i 20,1-2)
γίνονται πάντα τὰ ἀπὸ κτίσεως κόσμου ἕως τοῦ Χριστοῦ(;) ͵ εφʹ,(:) τὰ ἀπὸ τῆς 
γεννήσεως δὲ τοῦ Χριστοῦ ἕως τῆς ἀναλήψεως λʹ καὶ γʹ,(:) καὶ τὰ ἀπὸ τῆς 
ἀναλήψεως ἄχρι καὶ τοῦ πρώτου ἔτους τῆς βασιλείας τοῦ ἁγίου Κων σταντί-




c) ὅτι ἡ Πουλχερία ἐκ βάθρων ἀνῳκοδόμησε τὸν ἐν τοῖς Χαλκο πρατείοις τῆς 
Θεοτόκου καὶ τὸν ἐν Βλαχέρναις νεών.(:-) 
ὅτι τῷ κʹ ἔτει τοῦ βασιλέως(;) θνήσκει ὁ Ἀττικός·(:-) ὁ δὲ Σισίννιος κρατεῖ 




15 es werden immer zuerst textbeispiele aus den Χρονικά, unterteilt nach den einzelnen 
funktionen, angeführt. daran anschließend werden, abgeteilt durch eine trennlinie, 
textbeispiele für die entsprechende funktion aus SSS und AP gegeben. auf etwaige ab-
weichungen im Gebrauch der Zeichen in SSS oder AP wird gegebenenfalls in der dar-
stellung zur verwendung der Zeichen hingewiesen.
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Doppelpunkt mit nachfolgendem Mittelpunkt (:.)
das starke pausenzeichen doppelpunkt mit nachfolgendem mittelpunkt (:.) steht 
in den Χρονικά (a) in wenigen fällen am ende der Beschreibungen zu einer his-
torischen person oder (b) markiert den Übergang zu einer neuen historischen 
information innerhalb der darstellung zu einer person. auch wenn für diese 
beiden funktionen eine Überschneidung mit dem Zeichen doppelpunkt nebst 
Gedankenstrich (:-) zu konstatieren ist, tritt die verwendung des doppelpunkts 
mit nachfolgendem mittelpunkt (:.) gegenüber dem doppelpunkt nebst Gedan-
kenstrich (:-) quantitativ deutlich in den Hintergrund. 
in der SSS wird dieses starke pausenzeichen (:.) nicht verwendet. auch in den 
AP wird es insgesamt nur sehr wenig eingesetzt (ca. 10 fälle). drei mal markiert 
es das ende eines spruchs (vgl. oben zu [a]), und einige male das ende einer län-
geren periode im prolog (Übergang zu einem neuen Gedanken, vgl. oben zu [b], 
für den die setzung des doppelpunkts [seltener des Hochpunkts] üblich ist [s. 
unten s. 66 und 67-68]). Beispiele:
a) Ἀασὰ ὁ υἱὸς αὐτοῦ(;) ἔτη μαʹ·(.) οὗτος ἀγαθὸς μὲν ἦν,(·) εἴασε δὲ(,) τὰ ὑψηλά.(:.)
Ἰωσαφὰτ ὁ υἱὸς αὐτοῦ(;) ἔτη κεʹ· καὶ οὗτος ὅμοιος τῷ πατρί·(:) τότε προφῆται 
ἦσαν Ἠλίας, Ἐλισσαιὲ(.) καὶ Μιχαίας.(:.) (Χρ. Ι 43,1-44,2)
.........................
SSS: nicht vorhanden.
Ἀββᾶς Διόσκορος(;) κατ’ ἐνιαυτὸν ἔβαλλεν ἀρχὴν μιᾶς πολιτείας·(·) καὶ τελει-
ῶν τὴν μίαν,(;) ἤρχετο τῆς ἑτέρας·(·) οὕτως ἐποίει εἰς ἅπασαν ἐργασίαν.(:.) 
οὗτος ἀδιαλείπτως ἔκλαιεν ἐν τῷ κελλίῳ ἑαυτόν· … (AP: v f. 38r. cf. PG 65, 
160)
b) τῷ δὲ λθʹ ὅλῳ ἔτει τοῦ βασιλέως(;) θνήσκει ὁ Πρόκλος,(.) καὶ χειρο τονεῖται 
Φλαβιανὸς(.) καὶ κρατεῖ(;) ἔτη βʹ.(:.) 
ὅτι ὁ βασιλεὺς ταῖς ὑποθήκαις Χρυσαφίου τὴν ἁγίαν Πουλχε ρί αν τῆς τῶν 
πραγμάτων διοικήσεως ἤργησεν,(·) ἥτις ἄρα καὶ εἰς τὸ Ἕ βδομον κατελθοῦσα(;) 
ἡσύχαζεν.(:) (Χρ. ii 126,1-127,3)
.........................
SSS: nicht vorhanden.
ἐπειδὴ δέ εἰσι καὶ ἕτεροι λόγοι γερόντων ἁγίων,(.) ναὶ μὲν καὶ πράξεις,(.) τὰ 
ὀνόματα μὴ ἐμφαίνοντα τῶν τε εἰρηκότων καὶ πραξάντων αὐτά,(;) καὶ αὐτοὺς 
ὡς ἐνῆν μετὰ τὴν συμπλήρωσιν τῶν κατὰ στοιχεῖον(,) ἐν κεφαλαίοις καλῶς 
ἐξεθέμεθα.(:.) (AP: v f. 33r. cf. PG 65, 75)
Doppelpunkt mit vorausgehendem und nachfolgendem Mittelpunkt (.:.)
das gemeinhin starke pausenzeichen doppelpunkt mit vorausgehendem und 
nachfolgendem mittelpunkt (.:.) tritt in den Χρονικά nur 1 mal (a) im Kontext 
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der erwähnung Jakobs, des erzvaters israels, und seiner Kinder entgegen. dort 
würde man eher einen Hochpunkt erwarten, da lediglich der einschnitt vor der 
erwähnung der Kinder Jakobs, die ihm rahel schenkte, markiert werden soll. 
die interpunktion innerhalb des caput ist aber insofern konsequent, da auch 
nach der anführung der Kinder, die Jakob mit Lea hatte, einmalig stark inter-
pungiert wird (:-). die funktionsentfremdeten starken interpunktionszeichen 
dienen hier also der inhaltlichen Klarheit und nicht etwa einer syntaktischen 
oder einer Hörpause. 
das starke pausenzeichen doppelpunkt mit vorausgehendem und nachfol-
gendem mittelpunkt (.:.) wird in der SSS überhaupt nicht benützt. in den AP wie-
derum ist es nur im freirand vor marginalien anzutreffen. dort geht es – teils von 
schmucklosen verzierungen begleitet – den deskriptiven Zwischentiteln voraus, 
die auf die sprüche eines vaters hinweisen (.:. περὶ τοῦ ἀββᾶ Ἁβραάμ:- etc.).
a) Ἰακὼβ γενόμενος πεʹ(;) ἐγέννησεν υἱοὺς καὶ θυγατέρα τὴν Δίνναν·(·) ἐκ μὲν 
Λείας(;) Ῥουβείμ,(·) Συμεών,(·) Λευί,(·) Ἰούδαν,(·) Ἰσάχαρ(,) καὶ Ζα βουλών·(:-) 
ἐκ δὲ Βάλλας τῆς δούλης Ῥαχὴλ(·) Δὰν καὶ Νε φθαλείμ·(.:.) καὶ ἐκ μὲν Ῥαχὴλ(;) 
Ἰωσὴφ καὶ Βενιαμίν·(·) ἐκ δὲ Ζελφᾶς τῆς δούλης Λείας(,) Γὰδ καὶ Ἀσήρ,(·) τοὺς 





der doppelpunkt (:) markiert in den Χρονικά – vor allem für den Byzanz be-
treffenden abschnitt – (a) sehr häufig den Übergang zu einer neuen information 
innerhalb der darstellung zu einer person (s. auch oben s. 63 mit anm. 14). die 
nachfolgende information wird meist mit einem signalwort, etwa ὅτι oder τότε, 
eingeleitet. in der edition der Χρονικά wird diesem Umstand durch ein eigenes 
caput oder durch einen absatz rechnung getragen. in etlichen fällen bezeich-
net der doppelpunkt (b) das ende einer (längeren) periode. Hier wird in der 
edition meist der punkt, alternativ der Hochpunkt gesetzt. (c) in ganz seltenen 
fällen kann der doppelpunkt (:) die darstellung zu einer historischen person 
abschließen (s. oben anm. 13). 
in der SSS wird – gegen den Befund in den Χρονικά – äußerst selten mit ei-
nem doppelpunkt interpungiert (ich zähle insgesamt weniger als 10 fälle). er 
markiert entweder den Übergang zu einer neuen information (vgl. oben [a]) oder 
das ende einer periode (vgl. oben [b]). die funktionen, die der doppelpunkt 
nach dem handschriftlichen Befund in den Χρονικά (und auch in den AP) be-
dient, werden in der SSS durch den Hochpunkt abgedeckt.
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in den AP hingegen wird der doppelpunkt häufig gesetzt. vorwiegend wird 
durch diesen das ende einer periode markiert (s. oben zu [b]). die oben unter (a) 
angeführte funktion entfällt in den AP aufgrund der gattungspezifischen merk-
male der apophthegmata, sprich in diesen werden keine signalwörter, durch 
die eine Themenwechsel oder eine neue information eingeleitet wird, benützt. 
der doppelpunkt markiert auch nie das ende eines spruchs (vgl. [c]). Über die 
verwendung am ende einer periode hinaus findet sich der doppelpunkt (d) in 
asyndetischen reihungen, wo üblicherweise der Hochpunkt steht, (e) und in an-
deren parataktisch angeordneten sinn- bzw. satzeinheiten innerhalb einer län-
geren periode (Kolainterpunktion). in diesen fällen ist die starke pause nicht 
willkürlich gesetzt, sondern inhaltlich begründet (Hervorhebung nachahmungs-
würdiger tugenden, herausragender eigenschaften der väter, propheten etc.). (f) 
Öfter wird der doppelpunkt zu Beginn eines spruchs nach der Hinführung ge-
setzt (z.B. πάλιν εἶπεν: …; καὶ πάλιν: …). die funktionserweiterung des doppel-
punkts in den AP ([d]-[f]) ist folglich – gleichsam wie das ausbleiben von (a) – 
auf gattungsspezifische anforderungen und merkmale der spruchsammlungen 
zurückzuführen. einige Beispiele:
a) ὅτι ὑπὸ τῆς Φαύστας παρὰ μικρὸν ἠπατήθη εἰδωλολατρεῖν πάλιν.(:)
ὅτι τὰς γυναῖκας ἰδὼν κλαιούσας διὰ τὰ ἴδια βρέφη σφάττεσθαι μέλ λοντα 
ὅσον οὐδέπω κατὰ τὴν ὑποθήκην τῶν Ἰουδαίων καὶ μάγων διὰ  τὴν λέπραν(.) 
καὶ δεινοπαθήσας ἐπὶ τῇ θεωρίᾳ(;) σὺν δάκρυσιν ἔφη·(.) «προκρίνω τῆς ἐμαυ-
τοῦ ὑγιείας τὴν σωτηρίαν τῶν παίδων».(:) 
ὅτι Πέτρος καὶ Παῦλος ἐν ὀνείρῳ φανέντες τῷ βασιλεῖ(·) πείθουσι ζητῆσαι 
Σίλβεστρον καὶ βαπτισθῆναι ὑπ᾿ αὐτοῦ καὶ καθαρισθῆναι τῆς λέπρας.(:) (Χρ. 
Ιi 70,1-9)
οὗτος καὶ τὸν μέγαν ἀγωγὸν ᾠκοδόμησε καὶ τὸ ὕδωρ εἰς τὴν Πόλιν εἰσή-
γαγε(:)
τούτου τῷ εʹ ἔτει(;) Δημόφιλος Ἀρειανὸς μετὰ τὸν Εὐδόξιον πα ρὰ τοῦ ἀδελ-
φοῦ Οὐάλεντος προβιβάζεται εἰς πατριάρχην(·) καὶ κρατεῖ(,) ἔτη ιβʹ.(:) (Χρ. 
Ιi 89,1-90,3)
Βασίλειος(;) ἔτη ιθʹ· οὗτος(,) ἔσχε παῖδας ἀπὸ τῆς Εὐδοκίας τούτους·(·) Κων-
σταντῖνον,(·) ὃς καὶ βασιλεὺς ἀναγορευθεὶς(;) ἀπέθα νε,(·) Λέοντα,(·) Ἀλέξαν-
δρον(,) καὶ Στέφανον.(:)
τούτου τῷ βʹ ἔτει(;) ἐξωθεῖται Φώτιος,(·) καὶ ἀνάγεται Ἰγνάτιος(·) καὶ κρατεῖ 
ἕτερα ἔτη ιαʹ,(·) ὅτε καὶ τὴν τοῦ Ἀρχιστρατήγου μονὴν ἐν τῇ τοποθεσίᾳ τοῦ 
Σάτυρος(;) ἀνήγειρεν.(:) (Χρ. Ιi 276,1-277,3)
.........................
ἀναστὰς βασιλεὺς ἐν Αἰγύπτῳ, ὃς οὐκ ᾔδει τὸν Ἰωσήφ,(;) ἐκάκου τοὺς Ἰσραη-
λί τας τῷ πηλῷ καὶ τῇ πλινθείᾳ.(·) ἐκέλευσε δὲ καὶ ταῖς μαίαις ἀναιρεῖν τὰ 
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ἄῤ ῥενα τῶν Ἰσραηλιτῶν·(·) ὡς δὲ οὐκ εἶξαν αἱ μαῖαι τῷ Φαραώ,(;) τῷ λαῷ 
τὸ τόλμημα ἐπέτρεψε.(:) τότε(;) τίκτεται Μωϋσῆς ἐκ τῆς φυλῆς Λευί,(·) καὶ 
ἐξέθηκαν αὐτὸν οἱ γονεῖς αὐτοῦ ἐν θήβῃ ... (SSS: v f. 4v. cf. PG 56, 325)
AP: nicht vorhanden.
b) ὁ Γάλβας(;) μῆνας ζʹ·(·) οὗτος γενναῖος ἦν·(·) οὗτος κατὰ θείαν κέλευ σιν ἔθαψε 
τὰ σώματα τῶν ἀποστόλων.(:) κτείνεται δὲ παρὰ τοῦ Ὤθωνος ογʹ ἐτῶν.(:-) 
(Χρ. Ιi 23,1-3)
Νερούας(;) ἔτος αʹ, μῆνας δʹ·(·) οὗτος παρακληθεὶς(;) ἀνεκαλέσα το τὸν Θεο λό-
γον ἀπὸ τῆς Πάτμου.(:) οὗτος(,) ἐκώλυσε τὰς μονομαχίας,(·) ἐπενόησε δὲ ἀντ᾿ 
αὐτῶν(,) τὰ κυνήγια.(:) οὗτος(,) ζήσας ἔτη οαʹ(;) θνήσκει.(:-) (Χρ. Ιi 29,1-4)
οὗτος ὁ βασιλεὺς(;) τὸν τοῦ Ξηρολόφου κίονα ἔστησε(·) καὶ ἄνωθεν(;) τὸν 
ἑαυτοῦ ἀνδριάντα,(·) Εὐδοξία δὲ(,) τὸν εἰς τὰ Πιττάκια κί ονα.(:) ἔκτισε δὲ 
Ἀρκάδιος ἐν Θράκῃ καὶ πόλιν(·) ὀνομάσας αὐτὴν(;) Ἀρκαδιούπολιν.(:.) (Χρ. 
Ιi 111,1-4)
τούτων τοίνυν ἀνενεχθέντων τῷ βασιλεῖ(;) κε λεύονται εἰς Κωνσταντινούπολιν 
ἀνελθεῖν·(:) καὶ δὴ συνελθόντων(,) τῇ συνεργίᾳ Χρι στοῦ(:) ἐνίκησαν οἱ τῆς 
συνόδου μετὰ Κυρίλλου,(·) καὶ ὁ Νεστόριος τέλεον καθῃρέθη τοῦ βασιλέως 
ἐνώπιον(.) καὶ ἀνεθεματί σθη.(:.) (Χρ. Ιi 118,14-18)16
.........................
ὡς δὲ ἐμαστιγώθησαν οἱ γραμματεῖς διὰ τὸ μὴ πληροῦσθαι τὸ ἔργον,(;) 
ἐνέτυχον τῷ Φαραώ, καὶ οὐδὲν ὤνησαν.(:) κατεβόων λοιπὸν τοῦ Μωϋσέως 
ἐκεῖνοι·(·) ὁ δὲ(,) ἐπὶ τὸν θεὸν καταφεύγει(·) καὶ ἀποστέλλεται πάλιν πρὸς 
τοὺς Ἰσραηλίτας,(·) εὐαγγελιζόμενος αὐτοῖς τὴν ἔξοδον. (SSS: v f. 5v. cf. PG 
56, 326)
πάλιν εἶπε,(·) πρὸ ὀφθαλμῶν(;) ἔχετε τὸν φόβον τοῦ Θεοῦ.(·) μνημονεύετε 
τοῦ θανατοῦντος καὶ ζωογονοῦντος.(:) μισήσατε τὸν κόσμον καὶ τὰ ἐν αὐτῷ 
ἅπαντα.(:) μισήσατε πᾶσαν σαρκικὴν ἀνάπαυσιν.(:) ἀποτάξασθε τῇ ζωῇ ταύτῃ, 
ἵνα ζήσητε τῷ Θεῷ.(:) μνημονεύετε τί ἐπηγγείλασθε τῷ Θεῷ·(,) ζητεῖ γὰρ αὐτὸ 
παρ’ ὑμῶν ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως.(:) πεινάσατε,(:) διψήσατε,(:) γυμνητεύσατε,(:) 
ἀγρυπνήσατε,(:) κλαύσατε,(:) πενθήσατε,(:) δακρύσατε,(:) στενάξατε τῇ καρδίᾳ 
ὑμῶν·(:) δοκιμάσατε εἰ ἄξιοι ἐστὲ τοῦ Θεοῦ·(:) καταφρονήσατε τῆς σαρκός,(;) 
ἵνα σώσητε τὰς ψυχὰς ὑμῶν.(:-) (AP: v f. 34r. cf. PG 65, 87 zugleich auch Bei-
spiel für [d])
ἔλεγεν ὁ μέγας οὗτος·(·) καθημένου μου ποτὲ ἐν σκήτει,(;) κατέβησαν δύο 
νεώ τεροι ξενικοὶ ἐκεῖ·(·) ὧν ὁ μὲν(,) εἶχε γένειον,(·) ὁ δὲ(,) ἀρχὴν ἔβαλε γε νει-
16 das syntaktisch überflüssige und auf den ersten Blick widersinnige starke pausenzeichen 
des doppelpunkts (:) nach τῇ συνεργίᾳ Χρι στοῦ wird erklärlich, wenn man berücksich-
tigt, dass dadurch das mitwirken Christi in der niederringung des nestorios herausge-
strichen werden soll. 
Kopist vs. verfasser 69
ά ζειν.(:) οὗτοι ἦλθον πρός με(;) καὶ φασίν·(·) ἀββᾶ, ποῦ ἔστιν ἡ κέλλα τοῦ ἀββᾶ 
Μακαρίου;(:) κἀγὼ εἶπον·(·) τί θέλετε αὐτόν;(·) καὶ λέγουσιν·(·) ἀκούοντες τὰ 
περὶ αὐτοῦ καὶ τῆς σκήτεως,(;) ἤλθομεν ἰδεῖν αὐτόν.(:) λέγω αὐτοῖς·(·) ἐγώ 
εἰμι.(:) καὶ ἔβαλον μετάνοιαν,(·) εἰπόντες· ὧδε θέλομεν μεῖναι.(:) ἐγώ δε βλέπων 
αὐτοὺς τρυφεροὺς καὶ ὡς ἀπὸ πλούτου,(;) λέγω αὐτοῖς·(·) οὐ δύνασθε καθίσαι 
ὧδε.(·) καὶ λέγει ὁ μείζων·(·) ἐὰν μὴ δυνώμεθα καθίσαι ὧδε,(;) ὑπάγομεν ἀλ-
λα χοῦ.(:) … καὶ λέγω αὐτοῖς·(·) δεῦτε, ποιήσατε ἑαυτοῖς κελλίον, εἰ δύνασθε.(:) 
… (AP: v f. 49v-50r. cf. PG 65, 273. 276)17
e) καὶ πάλιν,(:) ὁ προφήτης Δαβίδ,(;) ἐν ἀωρίᾳ ηὔχετο,(:) μεσονύκτιον ἐξηγείρετο,(:) 
πρὸ τοῦ ὄρθρου(;) παρεκάλει,(:) ὄρθρου παρίστατο,(:) πρωΐας(;) ἐδέετο,(:) 
ἑσπέ ρας(.) καὶ μεσημβρίας(;) ἱκέτευε,(:) καὶ διὰ τοῦτο ἔλεγεν·(·) ἑπτάκις τῆς 
ἡμέρας(;) ᾔνεσά σε.(:-) (AP: v f. 38v. cf. PG 65, 165 zugleich auch Beispiel für 
[f])
Hochpunkt (·)
es ist hier zunächst zu bemerken, dass im Codex vaticanus gr. 1889, dem kein 
Linienschema zugrundeliegt, der Hochpunkt optisch teilweise nicht vom mittel-
punkt zu unterscheiden ist.18 in den meisten fällen bezeichnet der Hochpunkt 
(a) das ende einer periode. diese kann im Gegensatz zur entsprechenden funk-
tion des doppelpunkts, der ebenfalls bisweilen das ende einer periode markiert 
(s. oben s. 66 und 68-69), auch sehr kurz ausfallen. der Hochpunkt kann darü-
berhinaus (b) zwei Hauptsätze voneinander abtrennen (teils verbunden durch 
Konjunktion). (c) Haupt- und nebensatz werden in den Χρονικά durch Hoch-
punkt abgegrenzt, vor allem wenn als nebensatz ein relativer satzanschluss vor-
liegt, der quasi als eingenständiger Hauptsatz fungiert; so auch in der SSS und in 
den AP, wobei öfter nebensätze aller art mit Hochpunkt abgetrennt werden (s. 
noch dazu unten zu strichpunkt s. 78 und 79). (d) Gesetzt wird der Hochpunkt 
natürlich auch bei asyndetischen reihungen (s. aber auch oben zu doppelpunkt 
in den AP). (e) er dient zudem zur abtrennung von partizipialkonstruktionen, 
und selten (f) zur abgrenzung von präpositionalausdrücken (überwiegend in den 
Χρονικά, z.B. vor lokalem ἐν). (g) die interpunktion bei infinitivkonstruktionen 
ist schwankend. für ὥστε mit infinitiv (in finalem oder konsekutivem sinn) wird 
in den Χρονικά 5 mal der Hoch- und 2 mal der strichpunkt, je 1 mal der mit-
tel- bzw. tiefpunkt sowie 2 mal gar keine interpunktion gesetzt (s. auch unten s. 
78 und 81 zu strichpunkt). in ganz seltenen fällen kann der Hochpunkt (h) den 
17 Zur interpunktion im Codex vaticanus nach fragesätzen s. anm. 26.
18 vgl. hierzu auch meine Bemerkungen in tocci (wie anm. 3) 199, sowie Liverani (wie 
anm. 3) 191-192 und reinsch (wie anm. 1) 262.
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Übergang zu einer neuen information innerhalb der darstellung zu einer person 
markieren (s. oben zu doppelpunkt unter [a]). einige Beispiele:
a) Ἡράκλειος(,) ἔτη λαʹ ὁ Καππαδόκης·(·) (Χρ. Ιi 198,1)
Ἰουστινιανὸς ὁ υἱὸς αὐτοῦ βασιλεύει(;) ἔτη ιʹ·(·) (Χρ. Ιi 215,1)
ὁ δὲ βασιλεὺς νοσήσας καὶ τὸν θάνατον δείσας(;) ἕνα τῶν στρατηγῶν, Κων-
σταντῖνον τὸν Δούκαν, βασιλεύει·(·) αὐτός δ᾿ εἰς τὸ Στουδίου ἀποκαρεὶς καὶ 
ἡσυχάσας(;) θνήσκει μετὰ καιρόν.(:-) (Χρ. Ιi 326,1-3)
.........................
τότε ἔβρεξεν αὐτοῖς τὸ μάννα.(·) τότε ἤνεγκε τὴν ὀρτυγομήτραν.(·) (SSS: v 
f. 5v. PG 56, 327)
ὁ ἀββᾶς Ἀμμώης καὶ ὁ ἀββᾶς Βητίμης παρεκάλεσαν αὐτὸν εἰπεῖν λόγον αὐ-
τοῖς.(·) ὁ δὲ εἶπεν ... (AP: v f. 36v. cf. PG 65, 125)
b) «ὁμολογῶ τὸν Χριστὸν ἐκ βʹ φύσεων γεγε νῆσθαι πρὸ τῆς ἑνώσεως,(·) μετὰ 
δὲ τὴν ἕνωσιν(;) μίαν ὁμολογῶ·(.)» (Χρ. Ιi 129,2-3)
οὗτος(,) εὐεργετεῖν μὲν πάντας ἠγάπα,(·) ἐπέχαιρε δὲ σφόδρα καὶ κολακείαις 
καὶ μίμοις καὶ γε λωτοποιοῖς καὶ τῷ δοξάζεσθαι·(·) (Χρ. Ιi 317,1-3, zugleich 
auch Bsp. für [a])
.........................
αἱ δὲ ἀνήγγειλαν τῷ πατρὶ τὸ γεγονός,(·) καὶ εἰσήγαγον πρὸς αὐτὸν τὸν 
Μωϋ σῆν.(·) καὶ δίδωσιν αὐτῷ τὴν θυγατέρα αὐτοῦ γυναῖκα.(·) (SSS: v f. 4v/5r. 
cf. PG 56, 325)
καὶ ἀνεῴχθη ἡ στέγη,(·) καὶ ἐγένετο φῶς ὡς ἡμέρα.(:) (AP: v f. 49v. PG 65, 
276)
c) αὕτη συναθροίσασα πάντας ἁγίους,(·) πάντας θεοφιλεῖς(;) παρε κά λεσε συγ-
χωρηθῆναι τοῦ ἀνδρὸς τὸ ἁμάρτημα,(·) ὃ καὶ γέγονε τῇ χά ριτι τοῦ Χριστοῦ·(·) 
(Χρ. ΙΙ 268,1-3)
ἡ δὲ ἁγία τῶν ἀρχιερέων ὁμήγυρις καὶ ὅρον εὐσε βείας ἐξέθετο,(·) ὃς καὶ 
ἀρχόμενος οὕτω·(.) προφητικαῖς ἑπόμενοι ῥήσε σι,(;) κατέτος ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ 
ἀνα γινώσκεται·(:) τοῦτον τὸν ὅρον καὶ οἱ βασιλεῖς διὰ τῶν ὑπογραφῶν 
ἐβεβαίωσαν. (Χρ. ii 268,11-14)
οὗτος τὸν πατριάρχην τὴν ἀνομίαν ἐλέγχοντα(;) κατάγει·(·) καὶ ἀνάγει τὸν 
Φώτιον τὸν Μανουηλίτην(·) τῷ εʹ τοῦ Μιχαὴλ ἔτει,(·) ὃς καὶ τῆς ἐκκλησίας 
κρατεῖ ἔτη θʹ.(:) (Χρ. Ιi 274,2-4, zugleich auch Bsp. für [b])
.........................
ὡς δὲ ἐκείνη κατένευσεν ἀπελθεῖν,(;) λαβὼν ὁ παῖς αὐτὴν(,) ἀπῆλθε·(·) ἥτις δὴ 
ἐλθοῦσα(;) ἐγένετο τῷ Ἰσαὰκ γυναῖκα.(:-) (SSS: v f. 2r. cf. PG 56, 320)
περὶ τούτου(;) προεφήτευσεν ὁ μέγας Ἀντώνιος ὅτι ἔχει προκόψαι εἰς τὸν 
φόβον τοῦ Θεοῦ.(·) ... καὶ λέγει ὁ ἅγιος·(·) οὕτω καὶ σὺ ἔχεις τοῦτο τὸ μέτρον 
καταλαβεῖν.(·) ὃ καὶ γέγονεν.(·) (AP: v f. 36v. cf. PG 65, 121)
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d) ἦν δὲ τὴν ἰδέαν(;) μα κρός,(·) εὐσθε νής,(·) ἁπλόθριξ,(·) εὐόφθαλμος,(·) πυρ-
ράκης,(·) ξάνθο φρυς,(·) σπανογένειος,(·) πλάτοψις,(·) μεγαλόψυχος,(·) πραό-
τατος(·) καὶ λίαν θεοφιλής·(:) (Χρ. Ιi 68,2-5)
.........................
συνέλαβε πρώτη ἡ Λεία,(·) καὶ τίκτει(;) τὸν Ῥουβείμ,(·) τὸν Συμεών,(·) τὸν 
Λευΐ,(,) καὶ τὸν Ἰούδαν.(:) (SSS: v f. 3r. cf. PG 56, 322)
καὶ πάλιν ... ἤκουσε αὖθις·(·) Ἀρσένιε,(·) φεῦγε,(·) σιώπα,(·) ἡσύχαζε·(·) (AP: v 
f. 34r. cf. PG 65, 88)
e) ἡ δὲ ἀδελφὴ Πλακιδία(;) φεύγει εἰς βασιλίδα μετὰ τῶν βʹ τέκνων αὐτῆς(·) 
διωχθεῖσα παρὰ τοῦ τυράννου Ἰωάννου.(·) (Χρ. Ιi 112,10-12)
ὅτι ὁ Ῥωμανὸς Θεοφύλακτον τὸν υἱὸν εὐνουχίσας καὶ κληρι κὸν ἀποκείρας(;) 
σύγκελλον προεβάλλετο(·) βουλόμενος καὶ πατριάρ χην ποιῆσαι.(:) (Χρ. Ιi 
291,1-3)
ὅτι μετὰ τὸν θάνατον Ῥωμανοῦ ἡ Θεοφανὼ Νικηφόρον(;) αὐ το κράτορα στρα-
τηγὸν τῆς ὅλης ἀνατολῆς χειροτονεῖ(·) ἀπαιτήσασα ὅρ κον ὥστε μὴ ἐπίβουλον 
ὀφθῆναι αὐτῇ τε καὶ τοῖς τέκνοις αὐτῆς.(·) (Χρ. Ιi 302,1-3)
.........................
ὁ δὲ Λάβαν(;) κατεδίωξε ὀπίσω αὐτῶν τοῦ κακοποιῆσαι αὐτούς·(·) ἀλλ’ ὁ Θεὸς 
κωλύει,(·) προστάξας καθ’ ὕπνους μὴ τραχέως προσενεχθῆναι τῷ Ἰακώβ.(·) 
(SSS: v f. 3r. cf. PG 56, 322)
εἶπεν ὁ ἀββᾶς Ποιμήν,(·) ὅτι τούτῳ παρέβαλε τίς ἀδελφός,(·) καὶ παρεκάλει 
ἀκοῦσαι λόγον παρ’ αὐτοῦ.(·) προσμείνας μετ’ αὐτοῦ ἡμέρας ἑπτά,(·) οὐκ ἀπε-
κρίθη φησὶ ὁ γέρων ... (AP: v f. 36v. cf. PG 65, 128)
f) θανὼν δὲ καὶ Ἀρκάδιος(;) ἐν τῇ πρὸς μεσημβρίαν στοᾷ κατατί θε ται(·) ἐν λάρ-
νακι πορφυρῷ.(:-) (Χρ. Ιi 113,1-2)
g) τότε Κύριλλος ἀναφέρει καὶ πρὸς βασιλέα(.) καὶ ἀναδιδάσκει κἀκεῖ νον τὰ 
βλάσφημα γνῶναι τοῦ Νεστορίου(.) καὶ σύνοδον οἰκουμενικὴν γενέσθαι(,) ζη-
τεῖ(·) ὥστε κανονικῶς γυμνασθῆναι τὰ κατὰ τοῦ Νεστορί ου·(·) (Χρ. Ιi 117,16-
18)
Mittelpunkt (.)
auch der mittelpunkt ist in der Handschrift im vergleich zum Hoch- bzw. tief-
punkt nicht immer eindeutig wahrzunehmen (vgl. die Bemerkung oben s. 69 mit 
anm. 18). er kann (a) zwei Hauptsätze voneinander (teils verbunden durch Kon-
junktion) oder Haupt- und nebensatz abtrennen sowie am ende einer periode 
stehen. (b) in einigen fällen dient er zur abtrennung innerhalb einer asyndeti-
schen reihung. Weil man hier einen Hochpunkt erwarten würde, ist einschrän-
kend erneut auf die schwierigkeit hinzuweisen, dass eine Unterscheidung vom 
Hochpunkt nicht immer möglich ist. (c) Zu Beginn einer aufzählung und vor 
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direkter rede u.ä. kann der mittelpunkt zur abtrennung stehen. (d) appositio-
nen werden bisweilen vom zugehörigen substantiv mit mittelpunkt abgetrennt, 
wenn diese am satzende, welches wiederum mit stärkerem Zeichen markiert ist 
(z.B. Hochpunkt), stehen.19 (e) in ganz seltenen fällen kann in den Χρονικά der 
mittelpunkt, wie eben auch der doppelpunkt und der Hochpunkt (s. oben s. 66, 
67-68 und 70), den Übergang zu einer neuen information innerhalb der dar-
stellung zu einer person markieren. einige Beispiele:
a) ὁ Σὴθ γενόμενος ἐτῶν σεʹ(;) τὸν Ἐνὼς ἐγέννησεν.(·) οὗτος ὀνόμα τα πᾶσι τοῖς 
ἄστρασιν ἔθηκε,(·) καὶ τὰ ἑβραϊκὰ γράμματα(.) οὗτος ἐξεῦ ρεν·(·) (Χρ. Ι 2,1-
3)
Λάμεχ ἐτῶν γενόμενος ρπηʹ(;) ἐγέννησε τὸν Νῶε(.) καὶ ἐπέζησεν ἕτερα ἔτη 
φλεʹ·(.) (Χρ. Ι 9,1-2)
ὁ Ναβουχοδονόσορ(;) τρίτον ἐπόρθησε τὴν Ἱερουσαλήμ·(·) πρῶ τον(;) ... 
τρί τον(;) τῷ ιαʹ ἔτει τῆς βασιλείας Σεδεκίου,(.) ὅτε καὶ τὸν ναὸν ἐνέπρησε 
διαρκέσαντα μετὰ τὸν τέλειον ἀπαρτισμὸν(;) ἔτη υκδʹ ἥμισυ·(.) (Χρ. Ι 57,1-
7)
b) οὗτος(,) ἀνδρεῖος,(.) φρόνι μος,(.) σώφρων καὶ δίκαιος,(·) μεγέθει τὲ σώματος 
διαπρέπων·(·) (Χρ. Ιi 87,1-2)
c) ὁ Οὐάλης(;) ἔτη ιγʹ·(·) παῖδες ἐγένοντο αὐτῷ ἐκ Δομνίκας(.) ὁ Γαλά της,(·) Ἀνα-
στασία τε καὶ ἡ Κρῶσσα.(·) (Χρ. Ιi 93,1-2)
τούτου τὸν χαλινὸν ὁ μέγας Ἰσαάκιος, προφητικὸς ἀνήρ, κρατή σας ἐξερ-
χομένου κατὰ τῶν Γότθων(;) φησὶ μετὰ παρρησίας·(.) «ποῦ, βα σι λεῦ, ἀπέρχῃ 
... (Χρ. Ιi 95,1-3)
οὗτος(,) τοὺς ἐξορισθέντας ἐπισκόπους εἰς τὰς ἑαυτῶν ἐπανήγαγεν,(·) ἀλλὰ καὶ 
τῷ θείῳ Οὐάλεντι συμμαχίαν κατὰ τῶν Γότθων αἰτησαμένῳ(;) οὐκ ἔδωκεν(.) 
εἰπὼν διὰ γραμμάτων αὐτῷ(.) συμμαχεῖν οὐ χρὴ τῷ ἐχθρῷ τοῦ θεοῦ.(:) (Χρ. Ιi 
96,3-5)
d) χειροτονεῖ δὲ τὸν Μηνᾶν,(.) ἄνδρα θεοσεβέστατόν τε καὶ ὁσιώτατον·(·) (Χρ. 
Ιi 174,3-4)
τοῦτον(,) καθεῖλε τῆς ἀρχῆς ὁ συγγενὴς Γελίμερ,(.) ἀνὴρ πικρότατος καὶ δει-
νό τατος.(·) (Χρ. Ιi 175,3-4)
Tiefpunkt (.)
der tiefpunkt ist im Codex vaticanus gr. 1889 bisweilen nicht vom mittelpunkt 
zu unterscheiden.20 er grenzt (a) gleiche satzglieder oder Konstruktionen un-
19 Zur interpunktion bei appositionen vgl. auch unten die Bemerkungen zum tiefpunkt 
(s. 73).
20 vgl. oben (s. 69) meine Bemerkung zum Hochpunkt.
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tereinander ab (z.B. partizipien), (b) signalisiert eine kleine atempause (teils zur 
Hervorhebung der vorangegangenen satzglieder). ebenfalls durch einen tief-
punkt können (c) appositionen und parenthesen abgetrennt werden. (d) Biswei-
len steht der tiefpunkt, wie auch das Komma, vor (oftmals kopulativem) καί.21 
einige Beispiele:
a) ὅτι τοὺς μετὰ τὴν καθαίρεσιν Νεστορίου κατὰ τοῦ ἁγίου Κυρίλ λου ἐπανα-
στάν τας(.) τῆς μερίδος ὄντας τοῦ Νεστορίου καὶ ἐξ ἀγχι στείας αὐτοῦ(.) καὶ τὴν 
κατ᾿ αὐτοῦ ἀπόφασιν ἀνατρέψαι πειρωμένους(;) ὁ βασιλεὺς ὀρθοδοξότατος 
ὢν ἀνέστειλε καὶ τὴν κρίσιν κρατεῖν παρε σκεύασε.(·) (Χρ. Ιi 117,40-44)
συναγαγὼν γὰρ πάντας στρατιώτας καὶ τοὺς ἡγεμόνας αὐτῶν(.) στὰς ἐφ᾿ 
ὑψηλοῦ ἐν τῷ μέσῳ(;) «οἴδατέ» φησιν «ἀδελφοί, καὶ ὑμεῖς ... (Χρ. Ιi 175,8-
10)
b) «εἰ θέλετέ με βασιλεύειν ἐφ᾿ ὑμᾶς,(;) τοὺς πάντας ὑμᾶς(.) Χριστιανοὺς βού-
λομαι εἶναι(.) καὶ τὴν ἐν Νικαίᾳ πίστιν ἀσπάζεσθαι·(·)» (Χρ. Ιi 86,2-4)
ἦν δὲ καὶ δικαιό τατος καὶ φοβερὸς καὶ ἀπότομος τοῖς ἀδικοῦσι· παράστασις 
τοῦ λό γου(.) ἡ κατὰ τοῦ πραιποσίτου Ῥοδανοῦ ἀποτομία,(·) ὃν ἄρα ... (Χρ. 
Ιi 86,3-5)
τότε καὶ ἐν τῇ Μεγάλῃ ἐκκλησίᾳ ὑπὸ τοῦ πάπα Ῥώμης Ἰωάν νου τοτηνικάδε 
ἐνθάδε ἐπιδημοῦντος(;) στάσις γέγονεν·(·) ἀφῃρέθησαν γὰρ(.) τῇ συναινέσει 
πάντων(.) ἀπὸ τῶν ἱερῶν διπτύχων Ἀκάκιος καὶ Φρα βίτας(·) καὶ Τιμόθεος(:) 
καὶ Ζήνων καὶ Ἀναστάσιος οἱ αἱρετικοί·(:) (Χρ. Ιi 170,1-4)
c) ὅτι ὁ Λέων συνεχῶς ἐξεβιάζετο παρὰ τοῦ Ἄσπαρος προβαλέ σθαι κατὰ τὴν 
ὑπόσχεσιν τὸν υἱὸν Πατρίκιον,(.) ἀδελφὸν Ἀρδαβουρί ου,(.) καίσαρα·(.) (Χρ. 
Ιi 145,1-3)
τότε ὁ βασιλεύς(.) (συνήδρευε γὰρ καὶ αὐτός)(.) τὸν μὲν Διόσκορον(;) εἰς 
Γάγγραν ἐξώρισε,(·) ... (Χρ. Ιi 138,20-21)
d) τόν τε γὰρ θεὸν ἐχθρανοῦ μεν(.) καὶ τοὺς Λίβυας συμμαχεῖν μᾶλλον τοῖς Οὐ-
αν δήλοις παρασκευά σομεν·(·) (Χρ. Ιi 175,17-18)
.........................
τούτῳ ἀπερχομένῳ καὶ εἰς τὸν μέγαν Ἀντώνιον(.) καὶ πλανηθέντι(.) καὶ εὐ-
ξαμένῳ Κύριε ὁ Θεός μου, μὴ ἀπολέσῃς τὸ πλάσμα σου,(;) ὤφθη αὐτῷ ... (AP: 
v f. 36v. cf. PG 65, 121)
ἐν ἐκείνῳ οὖν τῷ τόπῳ ἐὰν στραφῇ ὁ νοῦς,(.) καὶ ζητήσῃ τὸν Θεόν,(.) καὶ 
μνημονεύσῃ τῆς αἰωνίου κρίσεως,(;) εὐθέως πίπτει τὸ πάθος(.) καὶ ἀφανὲς 
γίνεται.(:) (AP: v f. 46r. PG 65, 248)
21 Zu καί s. aber unten anm. 23.
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Komma (,)
das Komma grenzt in den Χρονικά (a) Haupt- von nebensätzen ab, z.B. die apo-
dosis von der protasis. diese funktion teilt es mit dem strichpunkt (s. unten s. 78 
und 79). (b) das Komma kann nach signalwörtern (οὗτος, τότε u.ä.), durch die 
eine neue information eingeleitet wird, stehen.22 das Komma grenzt bisweilen 
(c) adversatives ὁ δέ u.ä. ab und steht (d) nach δέ zur Betonung des Gegensatzes 
oder der parallelität zweier satzglieder oder sätze. (e) Bisweilen werden partizipi-
alkonstruktionen mit Komma abgetrennt (s. aber zu strichpunkt [s. 77 und 79]). 
(f) das Komma kann stehen vor (überwiegend kopulativem) καί.23 (g) es wird 
fast immer in asyndetischen reihungen vor καί und dem folgenden letzten Glied 
gesetzt. (h) es beschließt bisweilen relativsätze. Jedoch ist anzumerken, dass gera-
de relativsätze (auch bedingte) oft frei von jeglichen pausenzeichen notiert wer-
den. (i) durch das Komma (oder den tiefpunkt) nach sinn- oder satzeinheiten 
kann eine kurze atempause signalisiert werden, so dass die isolierten satzglieder 
hervorgehoben entgegentreten. (j) ebenso wird öfter vor Zitaten, anrufungen 
etc., auf die ein vorausgehendes τὸ(,) hinweist, Komma eingesetzt (ganz charak-
teristisch auch für eustathios24). (k) Komma (oder tiefpunkt) steht auch in der 
Wendung οὐ μόνον δὲ(,) ἀλ λά und (l) selten am Wortende, um mißverständnisse 
zu vermeiden (τό,τε etc.). Bisweilen (m) beschließt das Komma eingeschobenes 
φησί. (n) ebenso steht es manchmal zu Beginn des satzes nach adverbien u.ä., 
Bezug nehmend auf das vorhergehende (καὶ οὕτως, ἰδού, etc.).
das Komma wird in der SSS und in den AP sehr selten verwendet. stattdessen 
werden die für die Χρονικά beobachteten funktionen in der regel vom strich-
punkt abgedeckt (in einigen fällen auch vom Hochpunkt). in den wenigen fäl-
len, für die das Komma zur abgrenzung verwendet wird, steht es am häufigsten 
nach ὁ δέ u.ä. (s. oben zu [c]), zur abtrennung von partizipialkonstruktionen (in 
der SSS, s. oben zu [e]) bzw. von Haupt- und nebensätzen (in den AP, s. oben zu 
[a]). einige Beispiele:
a) ἦν γὰρ παρὰ τοῦ Ἰουλίου προ νομοθετηθὲν μὴ ἐξεῖναι συγκλητικῷ μηδενὶ 
διαθήκην πρὸς τοὺς ἰδίους ποιεῖν,(,) εἰ μὴ τὸ ἥμισυ τῆς οὐσίας(.) εἰς τὸν κατὰ 
καιρὸν κατάθοιτο βα σιλέα.(:-) (Χρ. Ιi 32,3-6)
22 Wegen der vielzahl an mit οὗτος eingeleiteten sätzen, die nicht abgegrenzt werden, ist 
in diesem Kontext keineswegs von einer Gewohnheit oder gar einer regel zu sprechen. 
Zudem wird bisweilen auch der tief- oder der strichpunkt zur abtrennung benützt. auch 
die überwiegende mehrzahl der mit τότε anhebenden sätze wird in der Handschrift nicht 
abgetrennt.
23 die unten angeführten Beispiele sollen nicht darüber hinwegtäuschen, dass in der Hand-
schrift vor der Konjunktion καί oftmals überhaupt nicht interpungiert wird.
24 vgl. anm. 26.
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ὁ δὲ(,) οὐκ ἀνθίστατο, ἀλλ’ ὤρυττεν ἕτερα,(,) ἕως οὗ ἐπαύσαντο.(·) (SSS: v f. 
2v. PG 56, 321)
εἶπε τις τῷ ἁγίῳ·(·) εὖξαι ὑπὲρ ἐμοῦ.(·) ὁ δέ·(,) οὔτε ἐγώ σε ἐλεῶ,(;) οὔτε ὁ 
Θεός,(,) ἐὰν μὴ σὺ αὐτὸν σπουδάσῃς, καὶ αἰτήσῃς τὸν Θεόν.(:-) (AP: v f. 33v. 
cf. PG 65, 80)
b) Σεβῆρος(;) ἔτη ιζʹ(.) μῆνας ηʹ·(:) οὗτος(,) Λίβυς ἦν,(·) σοφός,(.) τα χέως πληρῶν 
πᾶν ὅπερ ἐβούλετο καὶ εἰς ὅπερ κατένευεν.(:) 
οὗτος(,) ἐλθὼν εἰς τὸ Βυζάντιον(;) ἔκτισε ἱππικόν τε καὶ τὸ Ζεύξιπ πον τὸ λου-
τρόν,(.) καθελὼν τὰ τείχη δὲ(,) ἀνεκαίνισε.(·) (Χρ. Ιi 37,1-4)
οὗτος(,) ἔγημε καὶ τὴν μητρυιάν·(:) οὗτος(,) ἐσφάγη μέσον Ἐδέσσης καὶ Καρῶν 
ἐτῶν ξʹ ὤν.(:-) (Χρ. Ιi 38,3-4)
.........................
τότε(,) ὤφθη δόξα κυρίου παντὶ τῷ λαῷ(·) καὶ ἐξελθὼν πῦρ παρὰ κυρίου(,) 
κατέφαγε τὰ ἐπὶ τοῦ θυσιαστηρίου.(:) (SSS: v f. 6v. nicht in PG)
οὗτος(,) ἔλεγε τῷ ἀββᾷ Ἡσαΐᾳ τῇ ἀρχῇ·(:) πῶς με βλέπεις ἄρτι;(·) ὁ δέ·(,) ὡς 
ἄγγελον, Πάτερ, φησί.(:) (AP: v f. 36v. cf. PG 65, 125)
c) Κωνστάντιος Ἀρειανὸς(;) κδʹ·(:) οὗτος προέθετο τὸν Ἄρειον εἰς τὴν ἐκκλησίαν 
εἰσαγαγεῖν(·) καὶ πλεῖστα τὸν Ἀλέξανδρον κατηνάγκα ζεν·(·) ὁ δὲ(,) οὔτε 
ἐπείσθη(.) καὶ εἰς προσευχὴν ἑαυτὸν δεδωκὼς ... (Χρ. Ιi 80,1-3)
τούτου τὸν χαλινὸν ὁ μέγας Ἰσαάκιος, προφητικὸς ἀνήρ, κρατή σας ἐξερ-
χο μένου κατὰ τῶν Γότθων(;) φησὶ μετὰ παρρησίας·(.) «ποῦ, βα σι λεῦ, ἀπέρχῃ 
κατὰ τοῦ θεοῦ στρατευόμενος·(·) οὐκ ἐπανήξεις, εἰ μὴ τὰς ἐκκλησίας ἀποδώης 
τοῖς ὀρθοδόξοις·(·)» τοῦ δὲ(,) κελεύσαντος τὸν ἅγιον φρουρεῖσθαι μέχρι τῆς 
ὑποστροφῆς(;) «ἐὰν σύ» φησιν ὁ ἅγιος «πάλιν(.) ὑποστρέψης,(;) ἐμοὶ λοιπὸν 
οὐ λελάληκεν ὁ θεός».(:.) (Χρ. Ιi 95,1-6)
.........................
τὸν δὲ χιτῶνα αὐτοῦ βάψαντες αἵματι,(;) ἐπεδείκνυον τῷ πατρί.(·) ὁ δὲ(,) νο-
μίσας αὐτὸν θηριάλωτον γεγενῆσθαι,(;) ἐθρήνει χαλεπῶς.(·) (SSS: v f. 3v. cf. 
PG 56, 323)
τούτου μέλλοντος τελευτᾶν,(;) συνῆλθον πρὸς αὐτὸν οἱ γέροντες,(·) καὶ εἶ-
πον·(:) τί ποιήσομεν μετὰ σέ, Πάτερ;(·) ὁ δὲ(,) ἴδετέ φησι πῶς ἐνώπιον ὑμῶν 
ἐπορεύθην·(·) (AP: v f. 44v. cf. PG 65, 227)
d) ἡ βασίλισσα δὲ ἰδοῦσα τὴν νεάνιν ἐπιμελῶς(·) καὶ κατανοήσασα(·) ὡς μὲν(,) 
εὐπρεπὴς εἴη,(·) ὡς δὲ(,) ἐλλόγιμος,(;) ἐρωτᾶ τὴν θείαν αὐτῆς εἰ παρθένος 
ἐστί·(·) (Χρ. Ιi 114,14-16)
.........................
τότε(,) προσήγαγεν Ἀαρών(.) πρῶτον μὲν(,) τὴν ὑπὲρ ἑαυτοῦ θυσίαν,(·) ἔπειτα 
δὲ(,) καὶ τὴν περὶ τῆς ἁμαρτίας τοῦ λαοῦ.(:) (SSS: v f. 6v. nicht in PG)
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τίς ὀφείλει τοῦτο ἐγχειρισθῆναι;(·) καὶ οἱ μὲν(,) ἔλεγον, τόνδε·(·) οἱ δὲ(,) ἕτερον.(:) 
(AP: v f. 39r. cf. PG 65, 168)
e) γυμνώσας δέ ποτε τὸ ξίφος ἐνώπιον τῶν ἐν τέλει(,) δέδωκε τῷ ὑπάρχῳ(·) (Χρ. 
Ιi 30,5-6)
.........................
ἡ δὲ Θάμαρ κοσμησαμένη(,) ἐκάθισεν ὡς πόρνη παρὰ τὴν ὁδόν.(.) ... (SSS: v 
f. 3v. PG 56, 323)
ὁ αὐτὸς(;) διηγήσατο τοῦτο,(:) ὅτι ποτὲ(;) ἐκάλεσε τὸν ἀββᾶν Ἀλέξανδρον καὶ 
τὸν ἀββᾶν Ζώϊλον τοὺς Πατέρας μου,(·) καὶ φησὶ πρὸς αὐτοὺς(,) ταπεινῶν 
ἑαυτόν·(·) ... (AP: v f. 35r. cf. PG 65, 108)
f) οὗτος(,) Ναρκίσσῳ τινὶ ἀθλητῇ συμπλακεὶς ἐν θεάτρῳ(,) καὶ πληγεὶς συσκευῇ 
τοῦ ἐπάρχου καὶ Μαργίας τῆς παλλακῆς τοῦ Κομόδου(;) ἀπῆλθεν εἰς τὸν 
οἶκον Φεστιηνοῦ τοῦ συγγενοῦς αὐτοῦ καὶ ἀπὸ αἱματικοῦ χυμοῦ(;) εὐθέως 
θνή σκει(·) ἐτῶν μαʹ.(:-) (Χρ. Ιi 34,2-6)
ἀλλὰ Ναρσῆς καὶ ὁ θαυμαστὸς Βελλισάριος διαναστάντες(;) τὸν νόθον τε 
βασιλέα ἀπέκτειναν(,) καὶ λεʹ χιλιάδας ἐν τῷ ἱπποδρο μίῳ ἀπὸ τοῦ τυραν-
νήσαντος πλήθους κατέσφαξαν.(:) (Χρ. Ιi 173,4-6)
.........................
αἱ ἄνω χιλιάδες καὶ μυριάδες ἓν θέλημα ἔχουσιν,(;) οἱ δὲ ἄνθρωποι πολλά(·) 
οὐ δύναμαι οὖν καταλιπεῖν τὸν Θεόν,(,) καὶ μετὰ τῶν ἀνθρώπων ἐλθεῖν.(:-) 
(AP: v f. 34r. cf. PG 65, 92)
g) οὗτοι οἱ ἀπὸ Ῥώμης συγκλητικοί·(:) Ἁρμάτιος,(·) Ὀλύμβριος,(·) Βῆρ ρος,(·) 
Σεβῆρος,(·) Οὐρβίκιος,(·) Ἰσίδωρος,(·) Εὐγένιος,(·) Εὔβου λος,(·) Στούδιος,(·) 
Φλωρέντιος,(·) Καλλίστρατος(,) καὶ Μαυριανός,(:) (Χρ. Ιi 79,1-3)
ἦν δὲ καὶ ὁ Νικηφόρος θαυμα στός τις ἀνήρ,(·) ἀνδρεῖος,(·) φρόνιμος,(·) σώ-
φρων(,) καὶ δίκαιος(·) καὶ πανταχοῦ φαινόμενος δόκιμος καὶ κατακράτος νι-
κῶν τοὺς ἐ χθρούς.(:) (Χρ. Ιi 300,5-9)
.........................
καὶ τίκτει(;) τὸν Ῥουβείμ,(·) τὸν Συμεών,(·) τὸν Λευΐ,(,) καὶ τὸν Ἰούδαν.(:) (SSS: 
v f. 3r. cf. PG 56, 322)
τριῶν ἀπαλλάττεται πολέμων,(·) τῆς ἀκοῆς,(·) τῆς λαλιᾶς,(,) καὶ τῶν ὀφθαλμῶν· 
(AP: v f. 33v. cf. PG 65, 77)
h) διατοῦτο καὶ τῇ τοῦ Εὐ φρατᾶ συμβουλῇ, ὃς καὶ τῷ ἔργῳ τῆς οἰκοδομῆς ἐπε-
στά τησε πάσης,(,) ὁ βασι λεὺς ἐνταῦθα τὴν πόλιν ἀνήγειρε·(·) (Χρ. ii 71,4-
6).
i) ὁ γὰρ μέγας Κωνσταντῖνος(,) κλει σθῆναι μόνον ἐκέλευσε.(:) (Χρ. Ιi 100,3-4)
τούτου τῷ Ϛʹ ἔτει(;) ἡ βʹ συνάγεται σύνοδος.(:) ὅτι λʹ καὶ Ϛʹ ἦσαν οἱ τῆς αἱρέ-
σεως,(·) ὧν ἡγεῖτο(,) Ἐλεύσιος·(:) (Χρ. Ιi 101,1-2)
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καὶ οὕτως(,) ἡνώθησαν αἱ τοῦ Χριστοῦ ἐκκλησίαι.(:.)25 (Χρ. Ιi 119,8-9)
.........................
τότε ἔβρεξεν αὐτοῖς τὸ μάννα.(·) ... ἐνταῦθα ἐπὶ τοῦ μάννα εἴρηται,(,) ὃ τὸ 
πολὺ(,) οὐκ ἐπλεόνασε,(·) καὶ ὃ τὸ ὀλίγον(,) οὐκ ἠλαττόνησε,(·) παρήγγειλε 
μὴ ὑπολείπεσθαι εἰς τὴν αὔριον.(·) (SSS: v f. 5v. cf. PG 56, 327)
καὶ στενάξας εἶπον·(·) τίς ἄρα παρέρχεται ταύτας;(·) καὶ ἐρρέθη μοι ἄνωθεν·(,) 
ἡ ταπεινοφροσύνη. (AP: v f. 33v. cf. PG 65, 76)
j) καὶ ἐνδιδύσκουσιν αὐτὸν τὴν ἱερὰν στολὴν ἅπασαν(·) καὶ ἀναβιβάσαντες 
ἐπ᾿ ἄμβωνος(;) πάλιν ἓν ἕκαστον τῶν ἱε ρῶν ἀποδύουσι(·) κράζοντες τὸ(,) 
ἀνάξιος·(.) (Χρ. Ιi 275,7-9)
.........................
ἐνταῦθα κεῖται τὸ,(,) ἐπίστευσε δὲ Ἀβραὰμ τῷ Θεῷ, καὶ ἐλογίσθη αὐτῷ εἰς 
δικαιοσύνην.(:-) (SSS: v f. 1v. cf. PG 56, 319)
καὶ πάλιν,(:) μεγάλη προδοσία σωτηρίας,(,) τὸ(,) μηδένα τῶν θείων εἰδέναι 
νόμων.(:-) (AP: v f. 38v. PG 65, 165)
Strichpunkt (;)
der strichpunkt ist mit das am häufigsten und vielfältigsten verwendete inter-
punktionszeichen im Codex vaticanus gr. 1889.26 durch diesen werden in den 
25 das Komma nach οὕτως innnerhalb der periode signalisiert nicht nur eine atempause 
oder ein kurzes innehalten im Lese- bzw. Hörvorgang, sondern, indem sich οὕτως zu-
gleich auf das vorhergehende bezieht (synode von ephesos aus dem Jahr 431), bietet 
dieser durch das Zeichen hervorgerufene einschnitt dem Leser/Hörer zugleich die mög-
lichkeit einer rekapitulation des zuvor ausführlich dargelegten.
26 es sei hier angemerkt, dass allein die quantitative verwendung des strichpunkts weit 
über das hinaus geht, was aus Handschriften der palaiologenzeit gemeinhin bekannt 
ist. Zur häufigen setzung des strichpunkts bei eustathios (trennt disjunktive oder kor-
relative syntagmen, grenzt nebensätze ab und steht unmittelbar vor dem verbum fini-
tum, wodurch das satzprädikat vom rest des satzes abgetrennt wird) vgl. Liverani (wie 
anm. 3) 192-196. auf die verwendung dieses Zeichens in den Χρονικά als fragezeichens 
wird nicht eigens eingegangen. das fragezeichen steht, wie in den meisten griechischen 
Handschriften, lediglich nach fragesätzen, die mit μή oder ἆρα eingeleitet werden, und 
natürlich nach fragen, welche nicht mit einem signalgebenden fragepronomen einsetzen. 
alle übrigen fragesätze, eingeleitet mit interrogativpronomen bzw. den interrogativen 
adverbien πῶς und ποῦ werden stets durch Hochpunkt abgetrennt. als Beispiel für die 
konsequente einhaltung dieser regeln seien die Handschriften, die zur Kantakuzenos-
schenkung gehören, angeführt (vgl. tocci [wie anm. 3] 200-201). Ähnliche ergebnisse 
zur setzung des fragezeichens bereits bei C. B. randolph, The sign of interrogation in 
Greek minuscule manuscripts. Classical Philology 5 (1910) 309-319. in der edition der 
Χρονικά folge ich bezüglich der zu setzenden stixis nach fragesätzen dem handschrift-
lichen Befund.
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Χρονικά (a) eine vielzahl an partizipialkonstruktionen jeglicher art abgegrenzt.27 
(b) in manchen fällen trennt der strichpunkt den Haupt- vom nebensatz ab, so 
z.B. die apodosis von der protasis. nicht nur diese funktion teilt der strichpunkt 
in den Χρονικά mit dem Komma (s. oben s. 74 und 74-75). (c) Öfter trennt er 
das subjekt vom rest des satzes ab. (d) der strichpunkt steht nach präpositio-
nalausdrücken, wie z.B. temporales μετά oder ἐπί, und (e) grenzt adverbielle Be-
stimmungen ab. (f) die darstellungen zu einer historischen person werden in 
den Χρονικά mit einer Zahlenangabe eingeleitet (regierungsjahre, Lebensalter 
etc.). in der überwiegenden mehrzahl wird anstelle eines zu erwartenden verbum 
finitum (z.B. ἐβασίλευσε, κρατεῖ u.ä.) der strichpunkt gesetzt. dieser elliptische 
ausdruck ist byzantinischen Chroniken keineswegs fremd. es drängt sich jedoch 
der eindruck auf, dass der strichpunkt anstelle des verbum finitum gesetzt wird. 
ausgenommen von dieser Beobachtung ist die erwähnung der amtszeit eines 
patriarchen, welche in aller regel von einem πατριαρχεύει oder κρατεῖ begleitet 
wird. (g) infinitivkonstruktionen werden, wie gesehen, nicht einheitlich behan-
delt (s. oben s. 69 und 71, zu Hochpunkt [g]). (h) der strichpunkt kann auch 
nach Zahladverbien stehen, die teil einer aufzählung sind. (i) ebenfalls trennt 
er, wenn auch sehr selten, zwei Hauptsätze voneinander ab. (j) in seltenen fällen 
signalisiert der strichpunkt eine kleine atempause. (k) Bisweilen trennt er kor-
relative oder disjunktive syntagmen (z.B. οὔτε ...,(;) οὔτε ...) oder (l) steht nach 
adverbien u.ä., die auf das vorhergehende oder das folgende aufmerksam ma-
chen (καὶ οὕτως, ὅθεν etc.).
da im vergleich zu den Χρονικά das Komma in der SSS und in den AP sel-
ten zur abtrennung eingesetzt wird (s. oben s. 74) und dessen funktionen vom 
strichpunkt (bzw. Hochpunkt) abgedeckt werden, ist für diese beiden texte ei-
ne quantitativ noch größere verwendung des strichpunkts zu konstatieren. so 
trennt beispielsweise der strichpunkt in der SSS und den AP – im Gegensatz zu 
den Χρονικά – sehr häufig den Haupt- vom nebensatz ab (s. oben zu [b]). (m) 
darüber hinaus trennt er das satzobjekt vom übrigen satzgefüge ab (in der SSS 
[sehr selten in den Χρονικά]),  (n) steht unmittelbar vor dem verbum finitum 
und grenzt somit den rest des satzes von diesem ab (in den AP [selten in den 
Χρονικά]) sowie (o) nach einem den spruch eines vaters einleitenden περὶ τούτου 
u.ä. (in den AP). Gattungsbedingt entfällt in der SSS und den AP die verwendung 
des strichpunkts für die oben angeführten funktionen (e) und (f).
die besondere verwendung des Zeichens im vaticanus rechtfertigt eine aus-
27 es ist trotz der zu beobachtenden Konsequenz in der verwendung des strichpunkts zur 
abgrenzung von partizipialkonstruktionen zu vermerken, dass zur abtrennung dieser 
Konstruktionen bisweilen auch Hochpunkt, tiefpunkt, Komma oder gar mittelpunkt 
eingesetzt werden.  
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führliche dokumentation in form von Beispielen:
a) ὅτι μετὰ τὴν κατάλυσιν τῶν τυράννων ἀνάγκης ἐπιπεσούσης ἀπὸ διαφόρων 
ἐν τῇ Θράκῃ ἐθνῶν(;) εἶδε πάλιν εἰς ὕπνον κατόναρ τὸν τίμι ον σταυρὸν εἰς 
τὸν οὐρανόν,(.) ἐν ᾧ ἐπεγέγραπτο πάλιν ἐν τούτῳ νίκα.(:) (Χρ. Ιi 69,1-3)
ὅτι τοῦ Παύλου ἐκδιωχθέντος(;) ὁ Εὐσέβιος ἐνιδρύεται·(·) εἶτα ἀπὸ Ῥώμης ὁ 
Παῦλος τὸν οἰκεῖον θρόνον ἀπολαμβάνει(·) καὶ κατέχει γʹ ἔτη·(·) εἶτα ἐξορί-
ζεται καὶ θανατοῦται.(:) (Χρ. Ιi 81,4-6)
Οὐαλεντινιανὸς ὁ μέγας(;) ἔτη ιαʹ·(·) ... τοῦτον ἐν Νικαίᾳ στήσαντες εἰς μέ-
σους(;) ἔφησαν ἅπαντες·(·) «οὐδεὶς ποιεῖ βα σιλέα Ῥωμαί ων ὡς οὗτος ὁ ἄν-
θρωπος.(·)» (Χρ. Ιi 87,1-4)
τότε καὶ τοῦ Πρόκλου λιτανεύοντος ἐν τῷ λεγομένῳ Κάμπῳ(.) καὶ πάντων 
ἱσταμένων καὶ τὸ(,) κύριε ἐλέησον μετὰ δακρύων ἀναβοών των(.) αἴφνης πε ρὶ 
τὴν τρίτην ὥραν πάντων ὁρώντων(;) παιδίον μικρὸν εἰς τὸν οὐρανὸν ἡρπά-
γη,(·) καὶ ἤκουσεν ὅπως τὸν Τρισάγιον ὕμνον προσάγειν χρὴ τῷ θεῷ·(·) ἔκτοτε 
οὖν ἐτυπώθη ἄδεσθαι οὕτως ὡς νῦν ἄ δεται.(:) (Χρ. Ιi 124,1-6)
ὁ δὲ βασιλεὺς εἰρηνεύ σας τὸν λαὸν(;) ἀπέλυσε.(·) μετὰ δὲ ταῦτα ὡς αἱρετικοὺς 
ἐνεδρεύσας(;) ἀπέκτεινεν(·) αὐτόν τε τὸν Ἄσπαρα καὶ τοὺς βʹ τούτου υἱούς·(:) 
ἐκίνησέ τε καὶ διωγμὸν τότε κατὰ τῶν Ἀρειανῶν(.) καὶ πολλοὺς εὑρεθέντας(;) 
πάντας τῆς Πόλεως ἐξεδίωξε.(:) (Χρ. Ιi 145,10-14)
.........................
παρῴκησεν ἐν Γεράροις ὁ Ἀβραάμ,(·) ὁ δὲ βασιλεὺς Γεράρων Ἀβιμέλεχ(;) ἔλα-
βε τὴν Σάῤῥαν·(·) ἀπειλήσαντος δὲ αὐτῷ τοῦ Θεοῦ,(;) ἀπελογεῖτο λέγων,(·) 
ἀδελφὴν αὐτοῦ νενομικέναι τὴν γυναῖκα εἶναι·(·) οὕτω γὰρ αὐτὴ εἶπεν.(·) 
ἀπέδωκε δὲ αὐτὴν τῷ Ἀβραὰμ μετὰ δώρων.(·) τότε ἀποδοθεῖσα(;) τίκτει τὸν 
Ἰσαάκ.(·) (SSS: v f. 2r. cf. PG 56, 320)
ὁ καθήμενος ἐν τῇ ἐρήμῳ καὶ ἡσυχάζων,(;) τριῶν ἀπαλλάττεται πολέμων,(·) 
τῆς ἀκοῆς,(·) τῆς λαλιᾶς,(,) καὶ τῶν ὀφθαλμῶν·(·) (AP: v f. 33v. cf. PG 65, 77)
b) τού των εἴ τις ἐν ἑτέρῳ πύργῳ προσῆλθεν,(;) οὐδεμία τοῖς ἄλλοις ἐγίνετο 
αἴσθησις,(·) εἰ δὲ τῷ πρώτῳ τίς ἀνεβόησεν ἢ καὶ λίθον ἐκίνησεν,(;) αὐ τός τε 
ἤχει(.) καὶ καθ εξῆς οἱ λοιποί.(:) (Χρ. Ιi 37,5-8)
οἱ δὲ ἀδελφοὶ(;) ἔφυγον φοβηθέντες·(·) ἐκείνη δὲ ἀποστείλασα(;) πρὸς ἑαυτὴν 
ἤγαγεν(·) εἰποῦσα·(·) «εἰ μὴ ὑμεῖς ἠδικεῖτε με,(;) οὐκ ἠναγ καζόμην ἐλθεῖν καὶ 
βασιλεῦσαι·(·) ἡ γὰρ ἐμὴ ἀγαθὴ τύχη(;) πρὸς ἐμὲ ἐποίησεν ὑμᾶς ἀπειθεῖς,(,) 
ἀλλ᾿ οὐχὶ ἡ ὑμετέρα γνώμη.(·)» (Χρ. Ιi 114,21-24)
.........................
ὡς δὲ ἀπέθανεν ὁ Ἰακώβ,(;) ἐπένθησέ τε  αὐτὸν ὁ Ἰωσὴφ ... (SSS: v f. 4v. cf. 
PG 56, 324)
πάλιν εἶπεν,(·) ἐκ τοῦ πλησίον ἐστὶν ἡ ζωὴ καὶ ὁ θάνατος.(·) ἐὰν γὰρ κερδή-
σωμεν τὸν ἀδελφόν,(;) τὸν Θεὸν ἐκερδήσαμεν·(·) ἐὰν δὲ τὸν ἀδελφὸν σκανδα-
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λίσωμεν,(;) εἰς Θεὸν ἁμαρτάνομεν.(:-) (AP: v f. 33v. cf. PG 65, 77)
c) ὅτι ἡ ἁγία Ἄννα(;) νʹ χρόνους συνῴκησε τῷ Ἰωακείμ.(:) (Χρ. Ιi 16,1)
οὗτος ὁ βασιλεὺς(;) κτίζει τὸν ἐν τῇ Πηγῇ τῆς Θεοτόκου νεών.(·) (Χρ. Ιi 178,1-
2)
ἡ δὲ Θεοδώρα ἡ βασιλὶς(;) ἄπαις τελευτᾶ,(·) τελευτᾶ δὲ καὶ Ἰου στι νιανὸς ἐτῶν 
πʹ καὶ δʹ.(:) (Χρ. Ιi 181,1-2)
.........................
Ἰησοῦς δὲ ὁ τοῦ Ναυῆ(;) οὐκ ἐξεπορεύετο ἐκ τῆς σκηνῆς.(·) (SSS: v f. 6r. cf. 
PG 56, 328)
ὁ ἀββᾶς Βησαρίων(;) διὰ προσευχῆς(;) τὸ τῆς θαλάττης ὕδωρ ἐγλύκανε καὶ 
... (AP: v f. 37v. cf. PG 65, 137)
d) ὅτι μετὰ θάνατον Εὐσεβίου(;) Μακεδόνιος χειροτονεῖται(·) καὶ κρα τεῖ ἔτος 
ἕν·(·) (Χρ. Ιi 81,6-7)
«ὁμολογῶ τὸν Χριστὸν ἐκ βʹ φύσεων γεγε νῆσθαι πρὸ τῆς ἑνώσεως,(·) μετὰ 
δὲ τὴν ἕνωσιν(;) μίαν ὁμολογῶ·(·)» (Χρ. Ιi 129,2-3)
οὗτος ὁ μέγας μετὰ τὴν τῶν σιαγόνων θλάσιν καὶ τὴν τῶν ὀδόντων ἐκρίζωσιν(;) 
ἐκεῖθεν ἐξάγεται.(·) (Χρ. Ιi 265,16-17)
οὗτος ἀνακαινίζει καὶ τὸν οἶκον ὃν καὶ ἐπ᾿ ὀνόματι ἰδίῳ τὰ Θε οφίλου ὠνό-
μα σε(·) μετοικίσας τὰς ἐν αὐτῷ μοναχὰς(.) καὶ αὐτὸν ξενῶνα ποιήσας.(·) ... εἶ-
τα ἐξεδόθη μετὰ χρό νον ὅτι πολὺν(;) κουράτορι γυναικῶν ἐξ εὐγενῶν μὲν 
κα ταγομένων,(.) οὐ βουλο μένων δὲ σωφρονεῖν,(,) εἰς τὸ καταμένειν ἐκεῖσε 
αὐ τάς·(:) ἐπὶ δὲ Λέοντος τοῦ Ἰσαύρου(;) ξενοδοχεῖον ἐκ πορνείου κατέστη·(:) 
(Xρ. i 266,1-7)
.........................
ὤφθησάν τε αἱ κεφαλαὶ τῶν ὀρέων πρώτῃ τοῦ δεκάτου μηνός.(.) καὶ μετὰ 
τεσσαράκοντα ἡμέρας(;) ἀπέστειλε τὸν κόρακα, καὶ οὐχ’ ὑπέστρεψε(·) καὶ 
μετὰ ἑπτὰ ἡμέρας(;) ἀπέστειλε τὴν περιστεράν, καὶ ὑπέστρεψε(:-) (SSS: v f. 
1r. cf. PG 56, 318)
ἐν τῇδε τῇ βίβλῳ(;) ἀναγέγραπται ἐνάρετος ἄσκησις καὶ θαυμαστὴ βίου δια-
γωγή,(·) καὶ ῥήσεις ἁγίων καὶ μακαρίων Πατέρων,(,) ... (AP: v f. 33r. cf. PG 
65, 72)
e) τῷ θʹ ἔτει τούτου(;) πατριαρχεύει Καλλίνικος(·) καὶ κρατεῖ ἔτη ιβʹ.(:) (Xρ. ii 
217,1-2)
τῷ δὲ ιʹ(;) ἐπανίσταται αὐτῷ ὁ τύραννος Λεόντιος καὶ κατα σχὼν καὶ ῥινο-
κοπήσας(,) εἰς Χερσῶνα ὑπερορίζει.(:-) (Xρ. ii 218,1-2)
ταύτης τῷ ηʹ ἔτει(;) μετὰ τὸν Μεθόδιον(;) ἀνάγεται ὁ Ἰγνάτιος καὶ κρατεῖ ἔτη 
ιαʹ·(·) (Xρ. ii 270,1-2, zugleich auch Beispiel für [d])
.........................
SSS: nicht vorhanden.
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AP: nicht vorhanden.
f) Δομετιανὸς(;) ἔτη ιεʹ·(·) (Xρ. ii 28,1)
Νερούας(;) ἔτος αʹ, μῆνας δʹ·(·) (Xρ. ii 29,1)
Τραϊανὸς(;) ἔτη ιθʹ, μῆνας Ϛʹ·(·) (Xρ. ii 30,1)
Κωνστάντιος Ἀρειανὸς(;) κδʹ·(:) (Xρ. ii 80,1)
ὁ Παραβάτης(;) βʹ ἔτη καὶ μῆνας Ϛʹ·(:) (Xρ. ii 85,1)
ὁ Ἰοβιανὸς(;) μῆνας θʹ·(·) (Xρ. ii 86,1)
Οὐαλεντινιανὸς ὁ μέγας(;) ἔτη ιαʹ·(·) (Xρ. ii 87,1)
Κωνσταντῖνος ὁ Μονομάχος(;) ἔτη ιγʹ·(:) (Xρ. ii 317,1)
Gegenbeispiele (in Auswahl): 
ὁ μέγας Κωνσταντῖνος ἐβασίλευσεν ἐν μὲν τῇ παλαιᾷ Ῥώμῃ(;) ἔτη ιβʹ,(·) ἐν 
δὲ τῇ νέᾳ ταύτῃ(;) κʹ(·) καὶ ιʹ μῆνας·(:) (Χρ. Ιi 68,1-2). 
Θεοδώρα μόνη μετὰ τῶν οἰκείων ἀνθρώπων αὐτῆς(;) κρατεῖ τῆς βασιλείας 




g) ὅτι Πιλάτος παραστάσιμος εἰς Ῥώμην ἀχθεὶς δι᾿ ἐγκλήσεως τῆς Μαγδαληνῆς 
Μαρίας(.) εἰς τοσαύτην κατέστη περίστασιν(;) ὥστε καὶ ἑαυτὸν διαχρήσασθαι·(:) 
(Xρ. ii 19,8-10)
.........................
καὶ δίδωσιν αὐτὴν ὁ Ἀβραὰμ αὐτῇ,(;) ὥστε ἀμῦναι τῇ ἑαυτῆς ὕβρει.(·) (SSS: 
v f. 1v. cf. PG 56, 319)
h) ὁ Ναβουχοδονόσορ(;) τρίτον ἐπόρθησε τὴν Ἱερουσαλήμ·(·) πρῶ τον(;) ἐν τῷ 
γʹ ἔτει ... βασιλείας·(:) δεύτε ρον(;) ἐν τῷ γʹ μηνὶ ... τῆς βασιλείας·(:) τρίτον(;) 
τῷ ιαʹ ἔτει τῆς βασιλείας ...
.........................
SSS: nicht vorhanden.
εἰδέναι χρή, ὅτι τρεῖς εἰσι κινήσεις σωματικαί,(·) μία μὲν(;) φυσική,(:) ἑτέρα 
δὲ(;) ἐξ ἀδιαφορίας τροφῶν,(:) καὶ τρίτη(;) ἀπὸ δαιμόνων.(:-) (AP: v f. 33v. PG 
65, 84)
i) ὅτι ἡ ἁγία Ἑλένη παρὰ τοῦ υἱοῦ ἀποσταλεῖσα μετὰ πολλοῦ λαοῦ εἰς ἀνεύρεσιν 
τοῦ σταυροῦ(.) ἀπελθοῦσα οὐ μόνον τὸν ζητούμενον εὕ ρηκεν,(;) ἀλλὰ καὶ 
ναοὺς πολλοὺς ᾠκοδόμησε καὶ ἐλεημοσύνας ἀμυ θήτους πεποίηκεν·(·) (Χρ. 
Ιi 77,1-4)
τῷ δʹ ἔτει τῆς βασιλείας(;) Νικηφόρος ὁ ἅγιος πατριαρχεύει(;) καὶ κρατεῖ μετὰ 
τὸν Ταράσιον(;) ἔτη θʹ.(:) (Xρ. ii 251,1-2, zugleich auch Beispiel zu [e])
j) ὅτι ἡ Ἰουστίνα ἡ γυνὴ τοῦ μεγάλου Οὐαλεντινιανοῦ Ἀρειανὴ οὖσα(.) παρέ-
πει σε καὶ τὸν νέον Οὐαλεντινιανὸν τὸν υἱὸν(;) τῆς αὐτῆς θρησκείας αὐτῇ 
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κοινωνεῖν.(:) (Xρ. ii 106,1-3)
.........................
τότε θύει Μωϋσῆς,(·) καὶ τὸ ἥμισυ τοῦ αἵματος(;) προσέχεε πρὸς τὸ θυσια-
στή ριον·(·) (SSS: v f. 6r. cf. PG 56, 327)
ὁ αὐτὸς εἶπε·(·) τέκνον ἃ ἐντέλλομαί σοι(;) ταῦτα φύλαξον(:) (AP: v f. 33v. cf. 
PG 65, 76)
m) τίκτει δὲ Εὔα(;) τὸν Σήθ.(:-) (SSS: v f. 1r. cf. PG 56, 318)
τῷ δὲ Ἰούδα(;) ἐτέχθησαν Ἦρ, Αὐνᾶν, καὶ Σηλώμ.(·) (SSS: v f. 3v. cf. PG 56, 
323)
n) ὁ αὐτὸς τῷ ἀββᾷ Ποιμένι(;) εἶπε·(·) (AP: v f. 33v. cf. PG 56, 77)
ὅτι οὐ δὲ δι’ ἐμὲ ἀλλὰ διὰ τὸ ἔργον αὐτῶν(;) ἦλθον.(·) (AP: v f. 34v. cf. PG 56, 
96)
in der vorangegangenen analyse der interpunktion im Codex vaticanus gr. 
1889 wurden die interpunktionsgewohnheiten der in der Handschrift als au-
tographon des Theodoros überlieferten Χρονικά jenen der Synopsis Scripturae 
Sacrae und der Apophthegmata patrum (collectio alphabetica), die von Theodo-
ros kopiert wurden, vergleichend gegenübergestellt. neben der vielzahl und der 
vielfalt der benützten interpunktionszeichen ist zunächst festzuhalten, dass alle 
in den Χρονικά von Theodoros gebrauchten Zeichen zur einteilung in syntakti-
sche und sinneinheiten bzw. in einschnitte, die den Bedürfnissen der konzepti-
onellen mündlichkeit folgen, auch in den von ihm kopierten texten der SSS und 
der AP Widerhall finden. es ist also – ganz pauschalisierend gesprochen – für die 
Χρονικά einerseits und die SSS sowie die AP andererseits von identischen inter-
punktionsgewohnheiten des Theodoros auszugehen. dies belegt allein schon die 
tatsache, dass die überwiegende mehrheit der funktionen eines jeden pausen-
zeichens in allen drei untersuchten texten identifiziert werden konnten.
freilich sind für die verschiedenen Zeichen Überschneidungen der funkti-
onen zu konstatieren, wie gleichsam auch für die drei texte erweiterungen der 
funktionen innerhalb eines Zeichens bzw. das fehlen einzelner funktionen ding-
fest zu machen sind.28 für die funktionsüberschneidungen sei exemplarisch auf 
die markierung des periodenendes hingewiesen, die entweder durch den dop-
pelpunkt oder durch den Hochpunkt angezeigt wird,29 sowie auf die abtrennung 
von Haupt- und nebensatz, die entweder durch Hochpunkt oder strichpunkt 
(selten durch Komma) vollzogen wird, ohne dass die unterschiedliche verwen-
dung syntaktisch, inhaltlich oder rhythmisch immer nachzuvollziehen wäre.30 
28 verwiesen sei auf die einzelnen Beobachtungen am ort. 
29 s. oben s. 66 und 68-69.
30 s. oben s. 69, 70-71, 74 und 74-75, 78 und 79.
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anders verhält es sich mit der abgrenzung von partizipialkonstruktionen. auch 
wenn diese bisweilen durch Hochpunkt oder Komma durchgeführt wird, ist das 
vorherrschende Zeichen, welches zur abtrennung der partizipien gebraucht wird, 
der strichpunkt,31 dessen eindringen in mittelalterliche Handschriften immer 
noch weitgehend im dunkeln verborgen liegt. auf den allgemein vielfältigen 
Gebrauch des strichpunkts, der auch für eustathios von Thessalonike charakte-
ristisch ist, und demnach – mit aller vorsicht – auf den Kreis der gelehrten oder 
zumindest gebildeten autoren und Kopisten einzugrenzen ist, sei hier abermals 
mit nachdruck hingewiesen.32 die funktionserweiterungen, wie auch das feh-
len einzelner funktionen, welche für ein und dasselbe Zeichen zu konstatieren 
sind, gehen vorwiegend auf gattungsspezifische merkmale und vorgaben zurück. 
Hier ist beispielhaft der Gebrauch des starken pausenzeichens doppelpunkt mit 
Gedankenstrich (:-) anzuführen, der in den Χρονικά u.a. einen Themenwechsel 
bzw. den Übergang zu einer neuen historischen information innerhalb der dar-
stellung zu einer person markiert,33 jedoch in den kurzen apophthegmata bzw. 
den Zusammenfassungen der diversen sich an der einteilung in paragraphen ori-
entierenden Berichte der Heiligen schrift keine verwendung findet.34 entspre-
chend ist die immer wiederkehrende Hinführung zu einem väterspruch (z. B. 
πάλιν εἶπεν), die durch doppelpunkt beschlossen wird und kein adäquat in den 
Χρονικά oder der SSS hat,35 zu erklären. Bemerkenswert ist jedoch die spärliche 
setzung des Komma in der SSS und den AP, an deren stelle der strichpunkt oder 
der Hochpunkt einsatz findet.36 ebenso auffällig gegenüber dem Befund in den 
Χρονικά und den AP ist die generell sparsame verwendung des doppelpunkts 
in der SSS, für den der Hochpunkt eingesetzt wird.37
möchte man auf der Basis des bisher dargelegten die interpunktionsgewohn-
heiten des Theodoros im vaticanus gr. 1889, freilich schematisch und unter teils 
eingeschränkter Berücksichtigung aller funktionen eines Zeichens, zusammen-
fassen, so dass auch die Überschneidung in der verwendung der Zeichen klarer 
31 s. oben s. 69 und 71, 74 und 76, 77 und 79.
32 s. oben s. 77 mit anm. 26 und 79. Zu eustathios s. anm. 3. als Gegenbeispiel, d.h. für die 
ausbleibende verwendung dieses Zeichens, kann auf die Handschriften der Kantakuze-
nosschenkung verwiesen werden. von den neun in diesem Kontext wirkenden schrei-
bern benützt lediglich der metochitesschreiber michael Klostomalles den strichpunkt, 
und dies sehr selten. vgl. oben tocci (wie anm. 3) 200. 
33 s. oben s. 63 und 64.
34 s. oben s. 63-64.
35 Hinführungen zu einem Zitat u.ä. werden sowohl in den Χρονικά als auch in der SSS 
überwiegend mit Hochpunkt, alternativ mit Komma, beschlossen.
36 s. oben s. 74.
37 s. oben s. 66-67.
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hervortritt, ergibt sich folgendes Bild:38
~ titelüberschriften, deskriptive Zwischentitel, Buchenden und textende werden 
abgeschlossen durch: doppelpunkt mit nachfolgendem Gedankenstrich (:-).
~ der Übergang zu einen Themenwechsel oder zu einer neuen information, 
auf die meist ein signalwort wie οὗτος, τότε, ὅτι u.ä. folgt, wird abgetrennt 
durch: doppelpunkt mit nachfolgendem Gedankenstrich (:-), doppelpunkt; 
seltener durch Hochpunkt, sehr selten durch mittelpunkt.
~ am ende einer größeren und abgeschlossenen inhaltlichen einheit (z.B. en-
de eines spruchs, ende der darstellung zu einer historischen person) steht: 
doppelpunkt mit nachfolgendem Gedankenstrich (:-); selten doppelpunkt 
mit nachfolgendem mittelpunkt (:·).
~ das ende einer periode wird markiert durch: doppelpunkt oder Hoch-
punkt.
~ die abtrennung von zwei Hauptsätzen erfolgt durch: Hochpunkt (seltener 
mittelpunkt), selten strichpunkt.
~ Haupt- und nebensatz werden voneinander abgetrennt durch: Hochpunkt; 
weniger oft durch strichpunkt oder Komma.
~ relativsätze können einseitig beschlosssen werden durch: Komma.
~ partizipialkonstruktionen werden vom rest des satzes abgetrennt durch: 
strichpunkt; selten durch Hochpunkt oder Komma.
~ die abtrennung der infinitvkonstruktionen ist schwankend: meist Hoch-
punkt; seltener strichpunkt, mittelpunkt oder tiefpunkt.
~ Gleiche satzglieder oder Konstruktionen (z.B. partizipien) im satzgefüge 
werden abgetrennt durch: tiefpunkt.
~ parataktisch angeordnete sinn- oder satzeinheiten werden getrennt durch: 
doppelpunkt.
~ innerhalb von asyndetischen reihungen wird abgetrennt durch: Hochpunkt; 
selten durch doppelpunkt oder mittelpunkt.
~ appositionen, parenthesen u.ä. werden abgetrennt durch: tiefpunkt; selten 
mittelpunkt.
~ Kleine atempausen werden signalisiert durch: tiefpunkt oder Komma; sel-
ten strichpunkt.
~ subjekt, objekt oder verbum finitum werden teilweise vom rest des satzes 
abgetrennt durch: Komma.
~ in formelhaften sätzen steht anstelle des verbum finitum bei elliptischer syn-
38 für den versuch, allgemeingültigere und textübergreifende interpunktionsgewohnheiten 
des Theodoros im vaticanus gr. 1889 aufzuzeigen, die unser verständnis des von ihm ver-
wendeten systems fördern, muss die quantitative anhäufung der jeweiligen funktionen 
eines Zeichens zwangsläufig das wichtigste Kriterium darstellen.
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tax häufig: strichpunkt.
~ die abgrenzung von präpositionalausdrücken oder adverbiellen Bestim-
mungen wird vollzogen durch: strichpunkt; selten durch Hochpunkt.
~ vor kopulativem καί in syntaktischer, akustischer oder rhythmischer funk-
tion kann stehen: tiefpunkt, Komma.
~ signalwörter (οὗτος, τότε u.ä.) werden teilweise vom rest des satzes abge-
trennt durch: Komma; selten strichpunkt oder tiefpunkt.
~ nach adverbien (τότε u.ä.), teils auch nach Zahladverbien, zu Beginn eines 
satzes steht bisweilen: Komma; selten strichpunkt.
~ Worttrennung (z.B. τό,τε) wird angezeigt durch: Komma.
~ die Hinführung zu sprüchen, direkter rede, Zitaten etc. wird abgeschlossen 
durch: doppelpunkt, Hochpunkt (selten mittelpunkt) oder Komma.
~ nach der partikel δέ wird bisweilen abgetrennt durch: Komma; seltener durch 
strichpunkt oder tiefpunkt.
aus dieser Übersicht geht eindeutig hervor, dass die mehrzahl der funktio-
nen von zwei (oder mehr) Zeichen bedient wird, wobei eines für eine funktion in 
der regel vorrangig verwendet wird. Hierin besteht m.e. ein wesentlicher Unter-
schied zu den modernen interpunktionssystemen, die in den editionen benützt 
werden und unsere Lesegewohnheiten byzantinischer texte bisher entscheidend 
mitgeprägt haben. Ungeachtet dessen ist abschließend abermals zu betonen, dass 
die interpunktionsgewohnheiten in den von Theodoros verfassten Χρονικά mit 
jenen der von ihm kopierten texte, namentlich der SSS und den AP, zu großen 
teilen übereinstimmen. demnach macht es für Theodoros keinen Unterschied, 
ob er als verfasser oder als Kopist interpungiert.
dieses ergebnis führt im Kontext der Χρονικά zu der frage nach der Über-
tragbarkeit der mittelalterlichen interpunktion auf die moderne editionspraxis. 
Unbestreitbar ist – wie man leicht an den in diesem Beitrag gegebenen Beispielen 
zu den Χρονικά ablesen kann –, dass das mittelalterliche interpunktionssystem 
des Theodoros in vielen punkten von dem neuzeitlichen system, welches sich an 
den modernen sprachen orientiert, erheblich abweicht. dennoch wäre eine kon-
servative textkonstitution, sprich die reproduktion der mittelalterlichen stixis, 
aufgrund der autographen Überlieferung der Χρονικά leicht zu rechtfertigen. ent-
scheidet man sich in der edition hingegen für eine neuzeitliche interpunktion, 
würde man weder den Χρονικά als autographon noch dem trend der modernen 
forschungsinteressen gerecht werden.39 auch die reproduktion der im vaticanus 
verwendeten interpunktion gegebenenfalls mit modifizierten oder anderen Zei-
39 reinsch (wie anm. 1) 264 zeigt zudem am Beispiel des eustathios, dass einen das rich-
tige verständnis der stixis sogar vor eingriffen in den text bewahren kann.
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chen, die die funktion der pausenzeichen anzeigen,40 ist nicht völlig befriedigend, 
weil dadurch die analyse der funktion der Zeichen erschwert wird. 
es ist m.e. von entscheidender Bedeutung, dass die byzantinischen texte, 
mögen sie auch auf das Hörverständnis hin konzipiert worden sein,41 heute nicht 
in einem Theatron vorgetragen, sondern überwiegend einer stillen Lektüre un-
terzogen werden. Um den genannten faktoren rechnung zu tragen, wird in der 
edition der Χρονικά, wie in den gegebenen Beispielen, sowohl die mittelalter-
liche als auch eine moderne, der sprache des editors verwandte interpunktion 
abgedruckt. 
durch diese parallele darbietung von mittelalterlicher und moderner inter-
punktion bleibt die möglichkeit erhalten, das textverständnis des editors, wel-
ches u.a. durch dessen interpunktion vermittelt wird, nachzuvollziehen. Zudem 
ermöglicht sie die vergleichende analyse der beiden interpunktionssysteme so-
wie vergleichende analysen zu interpunktionsgewohnheiten anderer Gelehr-
tenhandschriften. Und schließlich bleibt dadurch der text für Leser aller Ziel-
gruppen zugänglich.
Zusammenfassung
Ziel der Untersuchung ist es, am Beispiel des Codex vaticanus gr. 1889 die inter-
punktionsgewohnheiten des autor-Kopisten Theodoros skutariotes herauszuar-
beiten und somit einen Beitrag zum näheren verständnis der stixis in mittelalter-
lichen Handschriften zu leisten. die interpunktion der im vaticanus autograph 
überlieferten Χρονικά wird jener der von Theodoros in dieser Handschrift ko-
pierten texte gegenübergestellt, und die funktionen der einzelnen Zeichen ver-
gleichend diskutiert. auf der Basis der gewonnenen ergebnisse wird die Über-
tragbarkeit der mittelalterlichen interpunktion auf die moderne editionspraxis 
erörtert.
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40 vgl. reinsch (wie anm. 1) 261.
41 vgl. reinsch (wie anm. 1) 265.
